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2 WWW.KALL.DEQUICK INFO

Ärztlicher Notfalldienst  116 117

Zahnärztlicher Notdienst  0 180 / 59 86 700

Apotheken-Notdienst  0 800 / 22 8 22 80

Krankentransport  0 22 51 / 50 36 oder  112

Krankenhaus Mechernich  0 24 43 / 170

Krankenhaus Schleiden  0 24 45 / 870

Krankenhaus Euskirchen  0 22 51 / 900

Polizei Bezirksdienst Kall  0 24 41 / 66 02 oder 110

Notruf-Fax für Hörgeschädigte  0 22 51 / 970547

Fax für Sprach-/Hörgeschädigte  0 800 / 58 95 210

Überfall, Verkehrsunfall  110

Feuer  112

Feuerwehr Kall www.feuerwehr-kall.de

Rettungsdienst, Erste Hilfe  112

Störungsdienste, Gas  0 800 / 322 3222

Wasser  0 24 82 / 95 000

Strom  0800 / 708 7878

Straßenbeleuchtung www.e-regio.de/stoerung

Gemeindeverwaltung  0 24 41 / 88 80

Giftnotruf  0 22 8 / 19 24 0

Tierärztlicher Notfalldienst www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de

Gemeindeverwaltung Kall Gemeindeverwaltung Kall		
Bahnhofstraße 9, 53925 Kall			 
 0 24 41 / 888 -0
 posteingang@kall.de		

Mo. bis Fr. 8.00 bis 12.30 Uhr			 
Don. 8.00 bis 18 Uhr

Standesamt  0 24 41 / 888-16;  standesamt@kall.de

Bauhof Gemeinde Kall  0 24 41 / 888-44;  bauhof@kall.de

Bibliothek Kall
im Haus der Begegnung

 0 24 41 / 779 552,  bibliothek@kall.de
Mo. & Do. 13.30 bis 18.00 Uhr
Do. 14.00 bis 18.00 Uhr
Di., Mi. & Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr
Sa. 10.00 bis 14.00 Uhr

Haus der Begegnung Bahnhofstraße 11, 53925 Kall
 agempfer@kall.de

Familienzentrum Kall Hüttenstraße 26, 53925 Kall
 0 24 41 / 55 54 
 familienzentrum-kall@kall.de

Familienzentrum Sistig Schleidener Straße 2, 53925 Kall-Sistig
 0 24 45 / 10 88 
 familienzentrum-sistig@kall.de 

Jugendzentrum 
Schülercafé

Aachener Straße 51, 53925 Kall		
 0 24 41 / 776 931

          Wichtige Rufnummern Kontakte und Öffnungszeiten

Weber Elektro-Fachhandel
Küchenstudio

Hubert Weber GmbH
Trierer Straße 8
53945 Blankenheim

info @ weber-blankenheim.de
Telefon               02449 95 99 0
www. weber-blankenheim.de

Elektromaterial              Einbauküchen
Einbaugeräte                  Kundendienst
Standgeräte                      Lieferservice

WeberWeber
100 Jahre

Elektro-Fachhandel
Küchenstudio

100 Jahre1921 2021

Ihr Fachpartner für 
Elektromaterial und  Einbaugeräte 

Groß– und Kleingeräte

Küchenstudio

Kundendienst

Weber Elektro-Fachhandel
Küchenstudio

Hubert Weber GmbH
Trierer Straße 8
53945 Blankenheim

info @ weber-blankenheim.de
Telefon               02449 95 99 0
www. weber-blankenheim.de

Elektromaterial              Einbauküchen
Einbaugeräte                  Kundendienst
Standgeräte                      Lieferservice

100 Jahre1921 2021

Ihr Fachpartner für 
Elektromaterial und  Einbaugeräte 

Groß– und Kleingeräte

Küchenstudio

Kundendienst

Ihr Fachpartner für
Elektromaterial und Einbaugeräte

Groß- und Kleingeräte
Küchenstudio
Kundendienst

Hubert Weber GmbH
Trierer Straße 8
53945 Blankenheim

Telefon 02449 95 99 0
info@weber-blankenheim.de
www.weber-blankenheim.de

Prümer Straße 46
53940 Losheim/Eifel

� +49 (0) 6557 78-0  
 +49 (0) 6557 78-38

u info@balter-bau.de
u www.balter-bau.deu

Geschw. Balter Bauunternehmung GmbH

Tief- und Hochbau  Ingenieurbau
Rohrleitungs- und Kabelbau

Spezialtiefbau  Wasserbau  Landschaftsgestaltung

KFZ TECHNIK BURSCH
PKW UND NUTZFAHRZEUGSERVICE

KFZ-SERVICE IN HELLENTHAL
WIR SIND IHRE AUTOEXCELLENT-WERKSTATT

WWW.KFZ-BURSCH.DE

Wittscheid 12 · 53940 Hellenthal          02448 919996          info@kfz-bursch.de

Weitere Infos und Ansprechpartner/-innen finden Sie unter 
www.kall.de.

Ihr Handwerks-Dienstleister für Haustechnik
Bad, Heizung, Haustechnik & Lüftung

 
Werner-Schumacher-Str. 3 · 53925 Kall

Tel.: 02441 - 77730 · E-Mail: info@zuell-haustechnik.de
www.zuell-haustechnik.de

GmbH

Heizung - Sanitär - Klima

üll
HAUSTECHNIK
Gebr.
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Kall – Wer nach dem 01. Mai 2025 ein neues Ausweisdokument 
beantragt, kann dafür kein Papierfoto mehr verwenden. Das 
Gesetz zur Stärkung der Sicherheit im Pass,- Ausweis,- und 
ausländerrechtlichen Dokumentenwesen schreibt zwingend die 
Verwendung digitaler Passfotos vor, um Manipulationen zu ver-
hindern und die Qualität der Passbilder zu gewährleisten.

Im Kaller Bürgerbüro besteht ab dann die Möglichkeit, das 
Passbild vor Ort erstellen zu lassen. Dieser Service ist ge-
bührenpflichtig. Die Gebühren werden pro beantragtem Aus-
weisdokument erhoben. 

Bürgerinnen und Bürger können sich ab Mai 2025 also aus-
suchen, ob sie das Foto für ihr Ausweisdokument bei einem 
Fotografen oder in der Pass- und Ausweisbehörde erstellen 
lassen. Wird das Bild im Fotostudio oder bei einem anderen 
geeigneten Dienstleister gemacht, erhalten Sie einen QR-Co-
de und legen diesen bei der Antragstellung im Bürgerbüro vor. 
Mit diesem QR-Code kann das Foto direkt online gesichert ab-
gerufen werden.

Die bundesweite Einführung der digitalen Passbilder zum 
01.05.2025 kann in der Anfangsphase zu technischen Heraus-
forderungen führen. Daher wird empfohlen, Ihren Termin zur 

Beantragung neuer Ausweisdokumente frühzeitig zu planen. So 
vermeiden Sie unnötigen Stress und können entspannt in die 
Ferien starten.

Weitere Informationen zum Reisepass und Personalausweis 
finden Sie im Bereich „Bürgerservice“ auf der Homepage der 
Gemeinde Kall unter www.kall.de.  

Passfotos für Ausweisdokumente
Fotoservice der Gemeinde Kall ab 01. Mai 2025
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�Weitere Informationen zum Reisepass und Personal-
ausweis finden Sie im Bereich „Bürgerservice“ auf der 
Homepage der Gemeinde Kall unter www.kall.de.  
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich freue mich, Ihnen die erste Frühlingsausgabe unsere Bürger-
Info präsentieren zu können.

Überall blüht es, die Sonne gewinnt an Kraft, und 
das Wetter lockt uns nach draußen in den Gar-
ten oder die Natur. Mir wird in solchen Mo-
menten wieder einmal bewusst, welch ein 
Glück wir haben, in einer so schönen Um-
gebung mit viel Freizeitqualität zu leben. 
Spazierwege, Eifelschleifen, Eifelspuren 
der Eifelsteig und andere Wanderwege 
laden auch auf unserem Gemeindegebiet 
ein, die Landschaft auf Schusters Rappen 
zu erkunden. 

Viele tolle Möglichkeiten, sich im Freien aktiv zu 
bewegen, bietet auch die nun fertiggestellte Spiel- 
und Sportfläche neben dem neuen Kunstrasenplatz 
an der Auelstraße – und zwar für alle Generationen: Neben 
einem Kleinspielfeld bietet sie unter anderem einen Kinderspiel-
platz, ein Beachvolleyballfeld, eine Kletterwand, Tischtennisplat-
ten, ein Trampolin und eine Boule-Bahn. Highlight der Anlage 
ist sicherlich der große Pumptrack, auf dem sich künftig sowohl 
Skateboarder als auch Radfahrer austoben können. Abgerundet 
wird das Angebot auf dem Areal direkt neben dem neuen Kunst-
rasenplatz durch eine Sitzecke und einen Pavillon. Mehr Infos 
dazu finden Sie in dieser BürgerInfo. 

Schon jetzt freue ich mich auf das große Quartiersfest an der 
Auelstraße zur Einweihung am Wochenende 5./6. Juli, 

an dem sich auch die Kaller Grundschule und 
die Bürgerhalle beteiligen werden. Apropos 

Bürgerhalle: Endlich ist der Wiederaufbau 
abgeschlossen, und die Bürgerhalle kann 

wieder gebucht werden! Das ist ein 
Meilensein für Kall und ich danke dem 
Bürgerverein Kall ganz herzlich für 
sein Engagement in der Sache. Eben-
so meinem Team im Rathaus, das sich 
mit vollem Einsatz und neben allen an-

deren Aufgaben um den Wiederaufbau 
im gesamten Gemeindegebiet kümmert.

Lassen Sie uns alle gemeinsam den Früh-
ling genießen!

Dabei habe ich nur eine Bitte: Auch hier in Kall haben 
wir immer wieder Probleme mit wildem Müll. Das verschandelt 
unsere Ortschaften, macht Ärger und kostet nicht zuletzt Ihre 
Steuergelder, liebe Bürgerinnen und Bürger. Lassen Sie uns alle 
achtsam sein, damit unsere Dörfer noch schöner werden… 

Herzliche Grüße aus dem Rathaus,
Ihr Bürgermeister 
Hermann-Josef Esser

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Gemeinde Kall sucht zum nächstmöglichen Eintritt jeweils eine/n (m/w/d) 
 

   

 

Gärtner/in bzw.  
Garten- und Landschaftsbauer/in 

 

Sachbearbeiter/in  
für den Bereich Strukturentwicklung 

 
Die ausführlichen Stellenausschreibungen mit allen Informationen finden Sie unter www.kall.de 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
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Simons · 53894 Mechernich · Stiftsweg 16
Telefon 0 24 43 / 21 68 · info@steinmetz-simons.de

Grabdenkmale • Individuelle Beratung
Große Ausstellungsfläche • Eigene Sägerei und Herstellung

Marmor • Granit • Einheimische Gesteine

Bildergalerie unter www.steinmetz-simons.de

seit 1920

SIMONS GMBH
MECHERNICH

STEINMETZ-WERKSTÄTTEN

DREI FRAGEN AN…

Nancy Bormann ist seit Herbst 2024 Jugendbeauftragte der 
Gemeinde Kall und als solche zuständig für die Jugend-
beteiligung.

Was bedeutet es, Jugendbeauftragte zu sein?
Das bedeutet, dass ich Bindeglied bin zwischen den Jugendlichen 
und Verwaltung sowie den politischen Vertretern. Damit das mög-
lich ist, muss ich aber natürlich zunächst einmal wissen, welche An-
liegen sie denn haben.

Wie können junge Menschen Dir ihre Fragen und Anliegen 
zukommen lassen?
Ich bin jederzeit über die sozialen Medien der Gemeinde Kall aber 
auch über meine Kontaktdaten im Büro erreichbar. In den kommen-
den Monaten werde ich gemeinsam mit dem Bürgermeister auch 
Jugendvereine und andere Gruppen junger Menschen besuchen 
um zu hören, welche Themen sie beschäftigen. Ihr könnt mich übri-
gens auch gerne einladen.

Was geschieht dann mit diesen Themen?
Ich nehme alles mit ins Rathaus. Da spreche ich dann zum einen 
die jeweils zuständigen Fachabteilungen in der Verwaltung darauf 

an. Zum ande-
ren gebe ich die 
Themen und An-
regungen der 
Jugendlichen zur 
Beratung weiter 
an die politischen 
Gremien. Ziel ist, 
gemeinsam mit den 
Jugendlichen, den 
Experten im Rathaus 
und den politisch Akti-
ven Lösungen zu finden. Das 
kann je nach Anliegen sehr schnell 
gehen oder auch längere Zeit in Anspruch nehmen. Auf jeden Fall 
verspreche ich, die Anliegen ernst zu nehmen, die Jugendlichen in 
diesen Prozess einzubinden und sie auf dem Laufenden zu halten. 

Drei Fragen an…
	 …die Jugendbeauftragte

Die Jugendbeauftrage Nancy Bormann ist im 
Rathaus erreichbar unter  02441/ 888-68 oder  

  nbormann@kall.de.
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Das Ordnungsamt weist darauf hin, dass ab dem 1. Mai bis 
zum 30. September das Verbrennen von pflanzlichen Ab-
fällen nicht gestattet ist.

Mit der Satzung über die Abfallentsorgung in der Gemeinde Kall 
in der Fassung der 3. Änderungssatzung vom 11.12.2019 wurde 
gestattet, dass in der Zeit vom 01. Oktober bis zum 30. April des 
darauffolgenden Jahres pflanzliche Abfälle auf dem eigenen, 
gemieteten oder gepachteten Grundstück zu bestimmten Zeiten 
verbrannt werden dürfen. Vom 1. Mai bis zum 30. September 
hingegen ist das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen nicht ge-
stattet.

Zuwiderhandlungen gegen die o.g. Satzung ahndet die hiesige 
Ordnungsbehörde mit entsprechenden ordnungsbehördlichen 
Verfügungen und Bußgeldern. 

Außerdem wird darauf hingewiesen, dass Feuerwehreinsätze, 
die durch unerlaubtes Verbrennen entstehen, kostenpflichtig 
sind. Der Verursacher des unerlaubten Verbrennens hat dann 
die Kosten zu tragen. 

Im Interesse der Allgemeinheit und der guten nachbarschaft-
lichen Beziehung wird darum gebeten, die Regelungen dieser 
Satzung einzuhalten.

Das Ordnungsamt informiert

Kall – Vom 26.05. bis einschließlich 05.06.2025 fin-
det in der Bibliothek Kall ein Bücherflohmarkt statt. 
Für einen kleinen Obolus können aussortierte Me-
dien aus dem Bestand der Bibliothek sowie Spenden, 
die nicht in den Bestand integriert werden können, 
erworben werden; darunter Bücher, Hörbücher, Filme 
und Zeitschriften. Die Einnahmen des Flohmarkts 
kommen der Bibliothek zugute.

Die Bibliothek Kall hat in diesem Jahr bereits 
zahlreiche gut erhaltene Bücher als Spende an-
genommen, die gerne in den Bestand aufgenommen 
werden. Dementsprechend besteht zum aktuellen 
Zeitpunkt kein weiterer Bedarf an Buchspenden. Die 
Mitarbeitenden sowie alle Leser/-innen der Biblio-
thek Kall bedanken sich herzlich für die vielen groß-
zügigen Spenden.

Bücher-Flohmarkt in der Bibliothek Kall

Foto: Gemeinde Kall / Philip Bolz

Online-Einzelnachhilfe 

Lernstrategien, Atemtechniken
und Gehirntrainingsübungen 
Beratung für die ganze Familie

Schule erfolgreich im Griff: Sorgenlos und stressfrei zum Ziel!Schule erfolgreich im Griff: Sorgenlos und stressfrei zum Ziel!

0177 302 78 01 - www.lernkosmos.com - info@lernkosmos.com 
Sonja Cissé
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Kall – Da kann man nur mit 
dem Kopf schütteln: „Jeden 
Tag entsorgt hier in der 
Unterführung jemand dre-
ckige Windeln“, berichtet 
der stellvertretende Bau-
hofleiter Florian Marx. Sein 
Mitarbeiter Sascha Gnä-
dig, der die Schweinerei 
dann gemeinsam mit dem 
Kollegen Roland Manstein 
reinigt und entsorgt, ver-
mutet, dass die Windeln 
vom Fußgängerweg ober-
halb der Unterführung ein-
fach runtergeworfen wer-
den. Bauhofleiter André 
Kaudel: „Das Ganze ist 
nicht nur ekelig, sondern 
bindet auch einem Menge Zeit und damit Geld für die Ge-
meinde.“ 

Das trifft auch auf die sogenannten Dogstations zu. Hier kön-
nen Hundehalter/-innen in von der Verwaltung bereitgestellten 
Tüten die Hinterlassenschaften ihrer Hunde entsorgen. So weit 
so gut. „Allerdings“, so Florian Marx, „finden wir regelmäßig 
auch Hundehaufen in unmittelbarer Nähe der Dogstation.“ Oder 
die befüllten Tüten gelangten erst gar nicht in die dafür vor-
gesehenen Behälter, sondern würden achtlos liegen gelassen 
bzw. unweit der Dogstations in die Grünflächen geworfen.

Die Verwaltung bittet die Bevölkerung in Sachen „wilder Müll“ 
um Respekt und Rücksichtnahme. Kaudel: „Man sollte immer 
bedenken, dass dieser Unrat nicht von alleine verschwindet. 
Den müssen Bedienstete der Gemeinde auflesen und der Ent-
sorgung zuführen – wenn er nicht während des Mähens ver-
sehentlich in die Maschinen gelangt. Beides sorgt für Mehr-
kosten bei der Entsorgung. 

Der Bauhofleiter hat unlängst ermittelt, dass pro Woche 
rund 150 Kilo Hundekot über die Dogstations entsorgt wer-
den muss. Dabei werden diese vielfach auch als Mülleimer 
für sonstigen Abfall missbraucht, was die Entsorgungskosten 
nochmals vervielfacht. „Das ist eine Verschwendung von 
Steuergeldern“, so Kaudel. 

Der Bauhof bittet darum, dass die Dogstations ausschließ-
lich für die Hundekotbeutel verwendet werden, und sonstige 
Abfälle wie die erwähnten Windeln über die privaten Abfall-
behälter entsorgt werden. Das ist wesentlich kostengünstiger 
und senkt im Endeffekt die Gesamtkosten für die Gesellschaft. 

„Bitte helfen Sie mit! Halten Sie unser Gemeinde gebiet 
sauber und sprechen Sie auch andere darauf an“, appelliert 
auch Bürgermeister Hermann-Josef Esser. 

Wilder Müll kostet Steuergelder

 0178 1128668
s.boeckenkroeger-malerbetrieb@web.de

Bronsfeld 17 I 53937 Schleiden

Wir freuen uns
auf Sie!

Julia & Waldemar
mit Team

nur 129,- €
inkl. MwSt.

Radwechsel + Klimaservice
R 134A

Kölner Straße 12
53937 Schleiden-Gemünd
 
Monzenbend 5
53894 Mechernich-Kommern

  02444 952 123
 autofahrer@autoteile-kloska.de
 www.kloskakfz.de

Immer noch werden dreckige Windeln in der Kaller Unterführung „entsorgt“, um die Reinigung muss sich der gemeindliche Bauhof 
kümmern, hier Roland Manstein. Foto: Gemeinde Kall / Alice Gempfer

Hinweise zu wildem Müll und/oder Verursachenden 
bitte an das Ordnungsamt unter  02441/ 888-37.
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Hans-Dieter Schäfer ist Rent-
ner und bereits seit 2006 

Ortsvorsteher von Kre-
kel, Benenberg, Die-

fenbach, Roder und 
Rüth. Sein Anlie-
gen ist es „für 
alle gleich da zu 
sein“. 

Seit wann leben 
Sie in Krekel?
Ich bin in Krekel 
a u f g e w a c h s e n 

und habe immer 
hier gelebt. Krekel ist 

mein Zuhause. 

Ihr Lieblingsplatz?
Zum einen das Oberdorf 
rund um die Alte Kirche 
und die Alte Schule. Die 
Gebäude stehen teils 
unter Denkmalschutz und 

sind für mich mit vielen Kindheitserinnerungen verbunden. Da 
hängt mein Herz dran. Zum anderen das Bürgerhaus mit dem 
neuen Spielplatz als Dreh- und Angelpunkt für das Dorfgesche-
hen. 

Was schätzen Sie besonders an den Menschen in Krekel 
und „ihren“ anderen Ortschaften? 
Die Offenheit und den fairen Umgang miteinander. Es gibt auch 
viel bürgerschaftliches Engagement hier. Bei Veranstaltungen 
wie der Kirmes, dem Maigeloog oder dem Kinderfest ziehen alle 
mit - das ist toll.

Gibt es besondere Projekte?
Im Moment sind wir dabei, das Ehrenmal auf dem Friedhof neu 
zu gestalten. Es war ziemlich in die Jahre gekommen und ma-
rode. Die Sanierung würde ich gerne noch in dieser Wahlperio-
de abschließen. Zudem wurde kürzlich der neue Spielplatz in 
Benenberg mit viel Engagement fertiggestellt, das war mir auch 
wichtig. 

Wer hat sich besonders um den Ort verdient gemacht?
Zum einen sind das natürlich alle, die sich in unseren Ortschaf-
ten ehrenamtlich engagieren. Darüber hinaus möchte ich den 
Starfighter-Piloten Erik-Edgar Bedarf nennen, der Krekel am 3. 
September 1962 vor einer Katastrophe bewahrt hat. Er rettete 
vermutlich zahlreichen Krekelern das Leben, als er sein bren-
nendes Flugzeug vor dem Absturz über das Dorf hinweg zog. 
Dadurch konnte sich sein Schleudersitz nicht mehr öffnen, und 
er verunglückte tödlich. 

Wo drückt der Schuh?
Ein großes Problem hier auf den Dörfern ist der ÖPNV, speziell 
für alte Menschen, die nicht mehr selbst mobil sind und auch kei-
ne Angehörigen haben. Das ist wirklich nicht zufriedenstellend.

Ein besonderer Dank geht an...
Zum einen an unseren Bürgerverein um den Vorsitzenden Phi-
lipp Winter, der die Geschicke aller Veranstaltungen leitet. Zum 
anderen der Gemeindeverwaltung und dem Bauhof. Da finde ich 
wirklich immer Gehör. Der Bauhof ist immer da, wenn ich ihn 
brauche – danke für die sehr gute Kooperation.

Ortsvorsteher im Portrait: Hans-Dieter Schäfer

Mit der Alten Schule und der Alten Kirche im Krekeler Oberdorf verbindet der 
Ortsvorsteher Hans-Dieter Schäfer viele Kindheitserinnerungen. Foto: Gemeinde 
Kall / Alice Gempfer

GTS-Schmitz
Garagen und Industrietore
Terrassenüberdachungen

Sonnenschutz
Prüfungen nach ASR 1.6 & 1.7

GTS-Schmitz

Sascha Schmitz I Pützgarten 6 I 53937 Schleiden
0162 42 93 202 I gts-schmitz@outlook.de

Erst kürzlich wurde der neue Spielplatz in Be-
nenberg mit viel Engagement fertiggestellt. 
Foto: Gemeinde Kall / Alice Gempfer
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Bäckerei GeBrüder Jenniches GBr

Stammhaus: Rescheid 5 | Tel.: (02448) 249
Filiale: Kölner Str. 41 | Tel.: (02482) 60 62 04
53940 Hellenthal | www.printenstuebchen.de

Backen m
it 

Leidensch
aft

Bäckerei GeBrüder Jenniches GBr

Stammhaus: Rescheid 5 | Tel.: (02448) 249
Filiale: Kölner Str. 41 | Tel.: (02482) 60 62 04
53940 Hellenthal | www.printenstuebchen.de

Backen m
it 

Leidensch
aftBäckerei GeBr. Jenniches GBr

Rescheid 5 | Hellenthal | Tel. 02448 249
Kölner Straße 41 | Hellenthal | Tel. 02482 606204
Siemensring 16 | Kall | Tel. 02441 9940368
Blumenthaler Straße 21 | Schleiden | Tel. 02445 5053

www.printenstuebchen.de | kontakt@printenstuebchen.de

FSP Fahrzeug-Sicherheitsprüfung GmbH & Co KG

Kfz-Prüfstelle
Ingenieur-Büro Schruff

Am Gericht 1 • 53945 Blankenheim 
Tel. 0800/6106666 (kostenfrei)

Wir sind für Sie da:

Mi.: 13.00 – 17.00 Uhr ohne Termin
Sa.:  09.00 – 12.00 Uhr ohne Termin

Unsere Leistungen:

 ■ Hauptuntersuchung inkl. UMA* gem. § 29 StVZO 
 *Untersuchung des Motormanagement- und Abgasreinigungssystems

 ■ Änderungsabnahmen gem. § 19.3 StVZO
 ■ Oldtimergutachten gem. § 23 StVZO

 ■ Schadengutachten 

Emmanuel Kunz ist seit 2014 Ortsvorsteher von Golbach 
und Straßbüsch, hauptberuflich arbeitet er als Lehrer. Das 
Ehrenamt trat er bereits mit 22 Jahren an.

Seit wann leben Sie in Golbach?
Golbach ist mein Heimatort. Hier bin ich aufgewachsen und hatte 
eine wunderschöne Kindheit - und fühle mich auch heute weiter-
hin sehr wohl hier.

Ihr Lieblingsplatz?
Neben der "Eifelliege" auf dem Hau, von der man einen tollen 
Blick hat, gehört hierzu auf jeden Fall das Kallbachtal, wo ich 
gerne mit meiner Frau und unserer Tochter spazieren gehe.

Was schätzen Sie besonders an den Golbacher/innen und 
Straßbüscher/innen?
Die Menschen in Golbach und Straßbüsch sind gesellig, halten 
zusammen und versuchen, ihre Angelegenheiten mit vereinten 
Kräften aus dem Ort selbst zu lösen (Beispiel: Sanierung Bür-

gerhaus und Sportler-
heim). Das sind Werte 
und Einstellungen, mit 
denen ich mich selbst 
auch sehr identifizie-
re.

Gibt es besondere 
Projekte?
In diesem Jahr soll der 
Spielplatz saniert wer-
den. Außerdem setze 
ich mich, nachdem die 
Tischtennis-Abteilung 
nach vielen Jahrzehn-
ten des Engagements 
die Altpapiersamm-
lung aus Altersgrün-
den ab nächstem Jahr 
nicht mehr fortführen 
kann, für die Ein-
führung einer blauen 
Tonne in Golbach und 
Straßbüsch ein.

Wer hat sich besonders um 
den Ort verdient gemacht?
Es gibt viele Menschen 
in Golbach und Straß-
büsch, die sich in den 
Vereinen, rund um 
das Bürgerhaus 
oder auch für das 
kirchliche Le-
ben engagieren. 
Beispielhaft für 
viele möchte ich 
den leider kürz-
lich verstorbenen 
H e r m a n n - J o s e f 
(„Üppi“) Klöcker 
hervorheben. Er hat 
viel für den SSV Gol-
bach und den Sportplatz 
getan. Ohne seinen per-
sönlichen Einsatz wäre 
hier vieles nicht möglich 
gewesen.

Wo drückt der Schuh?
In den letzten Monaten häufen sich die Beschwerden über zu 
schnelles Fahren an vielen Stellen. Dabei ist die Lösung ganz 
einfach: Wenn alle sich vor Augen halten, dass auch ihre Kin-
der durch zu schnelles Fahren gefährdet werden und sich an 
die vorgeschriebenen Geschwindigkeiten halten, ist allen ge-
holfen. Darüber hinaus bleibt die Verbesserung des Hochwas-
serschutzes ein wichtiges Thema für den Ort, für den ich mich 
weiterhin mit voller Kraft und Nachdruck einsetzen werde.

Ein besonderer Dank geht an...
... alle, die sich für unsere Orte und damit für unsere Gemein-
schaft engagieren. Sie sind es, die Golbach und Straßbüsch 
lebenswert machen. Persönlich bedanken möchte ich mich bei 
allen, die mich in den letzten elf Jahren als Ortsvorsteher mit 
Rat und Tat unterstützt haben. Als ich 2014 mit damals gerade 
einmal 22 Jahren in das Amt gewählt worden bin, konnte ich 
mich auf die Erfahrung und die Unterstützung vieler Personen 
verlassen. Das war und ist noch immer eine große Hilfe.

Ortsvorsteher im Portrait: Emmanuel Kunz

Emmanuel Kunz ist seit 2014 Ortsvor-
steher von Golbach und Straßbüsch. 
Foto: Gemeinde Kall / Alice Gempfer

An den Golbachern und Straßbüschern schätzt 
der Ortsvorsteher besonders, dass sie gesellig 
sind und zusammenhalten. Foto: Gemeinde Kall 
/ Alice Gempfer
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Nach 27 Jahren an der Sistiger Grundschule geht Schul-
leiterin Heike Alfeis mit dem Schuljahresende in Pension. 

Kall-Sistig – „1998 bin ich in eine wunderschön gelegene, erst 
fünf Jahre alte Schule gekommen und war begeistert vom Um-
feld, der Natur, dem Gebäude und vor allem von dem Kollegium 
und den herrlichen Kindern“, blickt Heike Alfeis, die Schulleiterin 
der Sistiger Grundschule, zurück. Die Begeisterung ist bis heute, 
kurz vor dem Pensionseintritt zum Schuljahresende, geblieben. 

„Schauen Sie sich diese Aussicht von meinem Arbeitsplatz aus 
an“, sagt sie beim Gesprächstermin in ihrem Büro mit Blick auf 
das naturnahe Schulgelände. In diesen Räumlichkeiten, mit 
diesem Kollegium und mit den Kindern hat Heike Alfeis in den 
vergangenen 27 Jahren, davon 25 als Schulleiterin, vermutlich 
mehr Zeit verbracht als mit ihrer Familie. „Die Schule war immer 
ein Teil meines Lebens, ich bin jeden Tag gerne hier“, sagt sie. 
Auf eines allerdings freut sich die angehende Pensionärin nach 
dem Schuldienst schon jetzt: „Ich möchte den ganzen Septem-
ber lang in Urlaub fahren. Mein Leben lang war das bisher nur 
während der Schulferien möglich, was ja auch gut und aus-
reichend war.“

Besonders wichtig ist Heike Alfeis, dass sie die Schule auch 
künftig in guten Händen weiß: „Wenn alles so klappt, wie wir uns 
das wünschen, werde ich die Schulleitung an eine sehr kom-
petente Kollegin abgeben.“ Dabei wird sie ein gut bestelltes 
Feld übergeben. Das hat in den vergangenen Jahren durchaus 
auch Herausforderungen mit sich gebracht: „Während der Co-
rona-Pandemie dachte ich manchmal, ich verliere den Verstand 
wegen der immer neuen Verordnungen, die wir umsetzen muss-
ten.“ Kaum waren Lösungen gefunden, seien schon wieder neue 
Vorgaben vom Ministerium gekommen. Aber dank des tollen 
Teams wurde auch diese Zeit überwunden. 

All die vielen Veränderungen, die der Schulalltag über die Jahre 
hinweg mit sich brachte, wurden gemeinsam angegangen und 
gemeistert. „Ich blicke in tiefem Frieden und auch mit etwas Stolz 
zurück“, sagt die scheidende Schulleiterin. Ihr besonderer Dank 
geht neben dem Kollegium auch an den Schulträger: „Wir füh-

len uns von der Gemeinde Kall gut gesehen.“ In Michaela Kratz 
habe die Schule immer eine wohlwollende Ansprechpartnerin.

„Wir haben zusammen das 10-jährige, das 20-jährige und das 
30-jährige Bestehen gefeiert. Ehe das Jubiläum zum 40-Jähri-
gen ansteht, mache ich mich zügig aus dem Staub und über-
lasse das Feld einer jüngeren Kollegin“, so Schulleiterin Heike 
Alfeis abschließend mit einem Augenzwinkern. 

Rückblick
Als Heike Alfeis 1998 an die Schule kam, erlebte sie den natur-
konformen Umbau des Schulhofs. 

Es folgten der Anbau zweier Klassenräume Anfang der 2000er 
Jahre und später die Einführung des Offenen Ganztags (OGT) 
mit damals vier Anmeldungen und heute über 100 Kindern. 2012 
wurde ein Klassenraum zur Küche umgebaut, in der heute auch 
die Kindergärten Krekel und Sistig bekocht werden. 

2015 wurde aus einem Materialkeller ein großer, heller OGT-
Raum. In den Jahren 2016/2017 wurde die Schule umfassend 
saniert, parallel durchlief die Schule erfolgreich eine Qualitäts-
analyse. 2018 wurden die ersten IPads für Schüler/-innen ein-
geführt, WLAN installiert und ein Medienkonzept angepasst und 
umfassend erweitert. 

2020 hatte auch die Sistiger Grundschule, wie erwähnt, den 
Schulbetrieb trotz Pandemie und entsprechender Verordnungen 
sicherzustellen. 2021 gab es einen Flutschaden zu beheben, 
im selben Jahr begann auch der Anbau zwei weiterer Klassen-
räume inklusive Aufzug. 

2023 konnten die Räume bezogen werden. Aktuell laufen die 
Arbeiten für eine Geothermie-Heizung.

Ein gut bestelltes Feld

Heike Alfeis ist seit 27 Jahren an der Grundschule Sistig, 25 davon als Schul-
leiterin. Zum Schuljahresende geht sie in Pension. Foto: Gemeinde Kall / Alice 
Gempfer

Besonders wichtig ist Heike Alfeis, dass die Schule auch künftig in guten Händen 
ist. Foto: Gemeinde Kall / Alice Gempfer
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Kall – Endlich ist es soweit: „Die neuen Turnmaterialien sind alle 
eingetroffen!“, berichtet Kristina Schmitz, Pädagogin im Kaller 
Familienzentrum „Grünschnabel“ in der Hüttenstraße. Finanziert 
werden konnte das Material, weil die Kita in der Weihnachts-
tombola der Firma Gölz Motorgeräte Süd GmbH & Co KG stolze 
1.200 Euro gewonnen hatte. Unter anderem wurden eine Rollen-
rutsche mit Trapez, Bälle, ein Boxsack, Rollbretter und Fußball-
tore angeschafft. Sehr zur Freude der Kinder, die direkt alle 
Gerätschaften ausprobierten… 

Jedes Jahr veranstaltet die Firma Gölz eine große Weihnachts-
tombola. Die Preise stiftet das Unternehmen, der Erlös aus dem 
Losverkauf geht an einen guten Zweck. Die „Grünschnäbel“ 
hatten dabei kräftig mitgeholfen und selbst 651 Euro über den 
Losverkauf gesammelt. Die Schleidener Gölz-Filiale hatte den 
Betrag zusätzlich um eine 500-Euro-Spende erhöht, die auf 
alle Gewinner aufgeteilt wurde. „Eine tolle Aktion“, findet Ein-
richtungsleiterin Nadine Hilgers, „die unmittelbar unseren Kin-
dern zugutekommt.“ Ihr Dank gilt neben der Firma Gölz auch den 
Kolleginnen, die das Projekt im Familienzentrum betreut hatten. 

Endlich ist es soweit!

HolzbauFeld

Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Wintergärten

Dominik Feld • Zimmerermeister
Brücksief 7 • 53937 Herhahn

Tel. 0 24 44 - 91 40 43 • www.holzbaufeld.de  

Bei der Scheckübergabe (v.r.): Gölz Filialleiter Fabian Kuper, der Vertriebs-
leiter Luca Keuer, Chayenne Kruff, Kristina Schmitz und Nicole Knobbe. Foto: 
Familienzentrum / Gemeinde Kall

Freuen sich über die neuen Turngeräte (v.l.): Die Einrichtungsleiterin Nadine 
Hilgers sowie ihre Mitarbeiterinnen Nicole Knobbe und Kristina Schmitz. Foto: 
Familienzentrum / Gemeinde Kall
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Kall-Steinfeld – Die Frühjahrsvollversammlung der deutschen 
Bischofskonferenz tagte im März 2025 auf den Vorschlag des 
Aachener Bischofs Dr. Helmut Dieser hin in Steinfeld. Dies ging 
auch am Hermann-Josef-Kolleg (HJK) nicht spurlos vorüber, 
denn Schüler/ -innen des HJK begleiteten die vier Gottesdienste 
als Messdiener. Pater Philipp und Pater Paul sorgten für die Ver-
bindung. Eltern und Kollegen waren teils mehrfach dabei und 
erlebten wirklich besondere Gottesdienste. Mitwirkende von 
nah und fern feierten dieses besondere Ereignis in den Kloster-
mauern, die zu Beginn kurz zur Klagemauer wurden. 

An der Frühjahrsvollversammlung nahmen 57 Mitglieder der 
Deutschen Bischofskonferenz unter Leitung des Vorsitzenden, 
Bischof Dr. Georg Bätzing, teil. Tagungsort war das Kloster 
Steinfeld. Im Mittelpunkt der Beratungen stand ein Studientag 

zur Wirkung der Sozial- und Umweltenzyklika ‘Laudato si’ von 
Papst Franziskus, die vor zehn Jahren veröffentlicht wurde. 
Ein weiterer Schwerpunkt war die Lage der Christen im Nahen 
Osten, speziell in Syrien, worüber der Erzbischof von Homs in 
der Vollversammlung gesprochen hat. Die Bischöfe befassten 
sich außerdem mit den Fragen einer synodalen Kirche an-
gesichts der Ergebnisse der Weltsynode und des Synodalen 
Weges der Kirche in Deutschland, mit der 6. Kirchenmitglied-
schaftsuntersuchung (KMU) sowie mit Fragen von Aufklärung 
und Aufarbeitung sexuellen Missbrauchs in der katholischen Kir-
che. Angesichts der aktuellen politischen Debatten in Deutsch-
land hat die Vollversammlung auch eine erste Einschätzung 
der Bundestagswahlen und insbesondere der Zusammenarbeit 
mit den demokratischen Parteien vorgenommen.“ (Text Pf/HJK; 
www.dbk.de/themen/vollversammlung)

Aus dem Schulleben

Bei der Frühjahrsvollversammlung der deutschen Bischofskonferenz wurde die Steinfelder Klostermauer zu Beginn kurz zu einer Klagemauer. Foto: Deutsche Bischofs-
konferenz / Marko Orlovic; MPf

Schülerinnen und Schüler des Hermann-Josef-Kollegs begleiteten die vier Gottesdienste als Messdiener. Foto: Deutsche Bischofskonferenz / Marko Orlovic; MPf
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M u t t e rt a g  i n  K a l l
In der Familie von Emma und Max ist der Muttertag immer 
ein ganz besonderer Tag. Am Morgen wecken die beiden 
ihre Mama mit einem fröhlichen "Happy Muttertag" und 
kleinen Geschenken. Max hat ein Bild für sie, das er in 
der Schule gemalt hat. Es zeigt bunte Blumen und einen 
großen Baum. Emma hat ein richtiges Sträußchen bunter 
Frühlingsblumen dabei. 

Währenddessen hat Papa schon das Frühstück vorberei-
tet – frische Brötchen, Marmelade und Kaffee stehen auf 
dem Tisch. Während sie zusammen frühstücken, erzäh-
len Max und Emma von ihren Plänen für den Tag. „Ich 
möchte noch ein paar Blumen im Garten pflücken“, sagt 

Emma. Mama nickt zustimmend: „Und später könnten wir 
gemeinsam eine kleine Wanderung machen.“ Damit wa-
ren alle einverstanden und es wurde ein toller Muttertag. 
Alle genossen es, Zeit miteinander zu verbringen. 

13FOLGEN      LIKEN      TEILEN

F i n d e  d i e  7  F e h l e r :

A u f  w e l c h e m  W e g 
ko m m t  d e r 

M a r i e n k ä f e r 
z u r  T u l p e ?
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Schleidener Straße 16 – 18 · Blumenthal
Telefon: 02482 60 65 018 · Mobil: 0176 72 45 30 48

E-Mail: tex� ls� ckerei-sara@t-online.de

Der Sötenicher Dorfplatz mit neuem Kinderspielplatz wird 
sehr gut angenommen. Gleichzeitig laufen weitergehende 
Planungen für die Gestaltung. 

Kall-Sötenich – Auf dem Sötenicher Dorfplatz kann man sehen, 
was gemeinsam alles möglich ist – auch ehrenamtlich. Nach-
dem die neue Mehrgenerationenfläche mit modernem Kinder-
spielplatz im Hebst 2024 eingeweiht worden war, wird sie nun 
bereits intensiv genutzt. „Besonders an den Wochenenden ist 
hier unheimlich viel los“, sagt Ortsvorsteher Thomas Müller, 
„dabei kommen Eltern mit ihren Kindern nicht nur aus Sötenich, 
sondern auch den umliegenden Ortschaften.“ Während die Kin-
der auf den Geräten spielen oder mit Zwei- und Dreirädern über 
die Fläche flitzen, sitzen die Eltern in der gemütlichen Sitzecke 
zusammen. Ihre Kinder, die im Kinderspielbereich auch durch 
einen Zaun geschützt sind, haben sie dabei stets im Blick. 

Die neue Boule-Bahn wird ebenfalls rege genutzt. Wem das noch 
nicht genug Bewegung ist, der kann sich an einer Schautafel An-
regungen holen: Darauf nämlich stellt der Sötenicher Eifelverein 
Wanderungen rund um den Ort vor.

Das ehrenamtliche Orgateam um Thomas Müller, Florian Marx 
und Michael Schäfer berichtet, was sich im letzten halben Jahr 
noch alles getan hat – und was noch geplant ist. Der Platz am 
Pavillon hat mittlerweile weiter Gestalt angenommen. Eine XXL-
Sitzgruppe wurde installiert, darüber eine automatische Be-

leuchtung, die sich abends per Zeitschaltuhr einschaltet. „Das 
hier soll kein Angstraum werden“, sagt Florian Marx, der haupt-
beruflich stellvertretender Leiter des Kaller Bauhofs ist und sich 
hier ehrenamtlich engagiert. Für Getränkewagen etc. bei Ver-
anstaltungen gibt es in einer kleinen abschließbaren Hütte einen 
Starkstromanschluss.

Und wie klappt es mit der Pflege? Ganz hervorragend offensicht-
lich, wenn man den Zustand des Dorfplatzes in Augenschein 
nimmt. „Der Rasen wird wie geplant von Stefan Horbach von der 
Sötenicher Mühle gemäht, die Freischneidearbeiten übernimmt 
der Eifelverein. Und wenn einmal größere Arbeiten anstehen, 
übernimmt der Bauhof“, berichtet der Ortsvorsteher. 

Wie geplant, haben auch wieder Dorfworkshops stattgefunden, 
um die weitere Gestaltung des Dorfplatzes gemeinsam zu pla-
nen. Dabei hat Michael Schäfer mit der ebenfalls ehrenamt-
lichen Unterstützung der Ingenieurin für Gartenbau Ulrike Geuer 
einen ersten Plan erstellt, der viel verspricht: Zum einen soll eine 
Flächenentsiegelung erfolgen, also: „Teer weg, Grün hin“, bringt 
es Schäfer auf den Punkt. Zum anderen soll das Urftufer zugäng-
lich gemacht werden, auch ein Wasserspielplatz ist geplant. Und: 
„Die Parkplatzsituation wird sich ändern und klarer definiert.“

„Diese Ideen wollen wir nach und nach aus dem Dorf heraus 
realisieren“, erläutert Thomas Müller. Dazu gelte es nun auch, 
Fördermittel zu akquirieren, etwa aus dem Leader-Programm. 
Derlei Vorhaben seien nun seit Gründung des Vereinskartells 
einfacher, da dieser als Trägerverein auftreten kann. Thomas 
Müller: „Die Dorfverschönerung ist ja als Vereinszweck in der 
Satzung verankert.“ Klar sei aber auch, dass die Pläne nicht von 
heute auf morgen umgesetzt werden können: „Priorität haben 
nun erst einmal der Sportplatz, das Vereinsheim und das Bürger-
haus“, spricht der Ortsvorsteher die für das Dorf so wichtige 
Kombimaßnahme an, die bereits angelaufen ist. 

Einstweilen zeigen die Nutzerzahlen, dass auf dem Dorfplatz ein 
Zwischenstand geschaffen wurde, mit dem sich sehr gut leben 
lässt. Thomas Müller: „Und das alles mit ehrenamtlichen Enga-
gement, darauf kann Sötenich wirklich stolz sein.“ Dem stimmt 
auch Bürgermeister Hermann-Josef Esser zu: „Das Dorf nimmt 
seine Anliegen tatkräftig selbst in die Hand, das ist nicht selbst-
verständlich. Wir als Gemeinde unterstützen dabei gerne, wenn 
Not am Mann ist.“

XXL-Bank und Wasserspielplatz

Sind stolz auf das Werk, das sie mit weiteren Helfenden geschaffen haben (v.l.): 
Thomas Müller, Niklas Zervos, Florian Marx und Michael Schäfer. Foto: Ge-
meinde Kall / Alice Gempfer

UNSERE GEMEINDE
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Eifelverein Sötenich

Kall-Sötenich – Ehrungen und einen Abschied gab es jüngst bei 
der Jahreshauptversammlung des Eifelvereins Sötenich, zu der 
die Vorsitzende Brigitte Schäfer ins Pfarrheim eingeladen hatte. 
Nach einer kurzen Ansprache des Bezirksgruppenvorsitzenden 
Landrat Markus Ramers wurden einige Mitglieder des Eifelvereins 
mit einer Urkunde und einer Jubiläumsnadel für 25 Jahre Mitglied-
schaft geehrt: Brigitte Winter, Alwin Winter, Martha Maevis, Petra 
Geschwind und Karl-Heinz Geschwind. Andreas Janoschka wird 
seine Urkunde und Nadel zum neuen Wohnort zugesandt.

Für bereits 40 Jahre Mitgliedschaft wird Johanna Thiesen zu 
einem späteren Zeitpunkt zu Hause ausgezeichnet. In seiner 
Dankesrede hob Markus Ramers die Bedeutung der ehrenamt-
lichen Arbeit für die Gemeinschaft und die gemeinsame Heimat 
hervor. Zudem verwies er auf die vielfältigen Möglichkeiten der 
Urlaubs- und Freizeitgestaltung in der Eifel. Auch eine Spende für 
den Ortsverein hatte er dabei…

Verabschiedet wurde Karl-Heinz Geschwind, der für die Orts-
gruppe viele Jahre lang als Wanderführer aktiv war, und nun auf 
eigenen Wunsch aus dem Vorstand ausschied. Brigitte Schäfer 
stellte besonders seine legendären Seniorenwanderungen her-
aus, bevor sich alle Anwesenden erhoben, um ihm applaudierend 
zu danken. Karl-Heinz Geschwind wurde zudem für seine jahre-
langen verdienstvollen Vereinsaktivitäten, die über die Ortsgruppe 
hinaus Wirkung zeigten, mit der silbernen Verdienstnadel geehrt.

Den Tätigkeitsbericht für das Jahr 2024 präsentierte die Vor-
sitzende, den Bericht Schatzmeisterin verlas Petra Geschwind. 
Nach dem von Renate Jakobi vorgetragenen Bericht der Kassen-
prüfer wurde der Vorstand für das Geschäftsjahr 2024 entlastet. 
Zum Wahlleiter für die Neuwahl des Vorstandes wurde Ortsvor-
steher Thomas Müller gewählt. Die anschließende Wahl ergab 
einstimmig folgendes Ergebnis:

1. Vorsitzende: Brigitte Schä-
fer, Schriftführer: Michael Dre-
ßen, Schatzmeisterin: Petra 
Geschwind, Wanderwart: 
Wolfgang Abel, Wegewart: 
Wilfried Schäfer.

Nach der Wahl des Vorstandes 
fand die Wahl der Kassen-
prüfer für das Geschäftsjahr 
2025 statt. Hier wurden Chris-
ta Geschwind und Petra Berg 
gewählt. 

Anschließend klang der Nach-
mittag in gemütlicher Runde 
bei Kaltgetränken, Kaffee und 
Kuchen aus. 

UNSERE GEMEINDE

HOFFMANNHOFFMANN
  •   •  Krankenfahrten aller Kassen
  •   •  Bestrahlungs- u. Chemofahrten
  •   •  Dialysefahrten
  •   •  TaxiBus
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Rad kapott? Breng et zu Sascha.

Partner für alles rund ums Bike. Mach dein Bike fit!

Landrat und Eifelvereins- Bezirksgruppenvorsitzender Markus Ramers (v.l.) ehrte gemeinsam mit der Ortsgruppenvorsitzenden Brigitte Schäfer die langjährigen Mit-
glieder Petra Geschwind, Karl-Heinz Geschwind, Brigitte Winter, Alwin Winter und Martha Maevis. Foto: Eifelverein Sötenich

Der besondere Dank aller ging an Karl-
Heinz Geschwind, den die Vorsitzende 
Brigitte Schäfer aus dem Vorstand ver-
abschiedete. Foto: Eifelverein Sötenich
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Der Golbach Seniorentreff lebt vom ehrenamtlichen Enga-
gement und ist eine feste Institution für viele ältere Men-
schen im Dorf. 

Kall-Golbach – „Immer, wenn wir hier hereinkommen, ist es 
einfach wunderschön. Alles ist mit so viel Liebe vorbereitet, das 
ist wie ein Traum“, sagt Marianne Rudlof. Waltraud Mertens er-
gänzt: „Wir können nicht genug danken, dass die Damen das 
hier immer für uns machen, man kann sie nicht genug loben.“ 
„Die Damen“ – das sind die vier ehrenamtlichen Organisato-
rinnen des Golbacher Seniorennachmittags. Einmal im Monat 
laden Ramona Ruthenbeck, Jana Klassen, Nicola Hoffmann 
und Gertrud Müller die Seniorinnen und Senioren des Dorfes zu 
einem gemütlichen Beisammensein ein – und diese wissen das 
sehr zu schätzen. Dabei, verraten die Gäste, gebe es einen be-
sonderen Geheimtipp: „Die Kuchen...!“, schwärmen sie unisono. 
Denn die vier Golbacherinnen lassen es sich nicht nehmen, zu 
jedem Termin eine bunte Vielfalt an selbst gebackenen Kreatio-
nen anzubieten. 

Nach dem regen Austausch bei Kaffee, Kuchen und belegten 
Brötchen bilden sich Grüppchen, die Karten spielen oder sich 
einfach weiter unterhalten. Die Stimmung ist bestens, es wird 
viel gelacht. Bis zu 30 ältere Menschen begrüßen die Gast-
geberinnen bei den Treffs, die in der Regel an jedem letzten Don-
nerstag im Monat stattfinden. Dabei wird jeder Termin zu etwas 
Besonderem gemacht, Ende März etwa erhielten alle Gäste eine 
liebevoll gestaltete Osterüberraschung. Fest im Programm sind 
auch ein Sommerfest oder wahlweise ein gemeinsamer Ausflug 
sowie eine Weihnachtsfeier. 

„Für viele ist unser Treffen das Highlight des Monats“, berichtet 
Ramona Ruthenbeck. Ihre Mitstreiterin Nicola Hoffmann ergänzt: 
„Für diese Altersgruppe gibt es nicht so viele Angebote. Die 
Leute sind froh, dass sie unabhängig etwas im Dorf wahrnehmen 
können, und dabei nicht auf den ÖPNV angewiesen sind.“ Jana 
Klassen räumt ein, dass es schon immer viel Arbeit sei. Bereits 
am Vortag werden Tische und Stühle geräumt, alles wird deko-
riert. Aber die Zeit investiere sie gerne, denn: „Es ist einfach eine 
schöne Idee. Außerdem macht es eine Menge Spaß, und ich 
backe auch gerne.“ 

Ortsvorsteher Emmanuel Kunz ist froh, dass es den Senioren-
nachmittag dank der vier Ehrenamtlichen weiterhin gibt. Bis 2017 
hatte Gustl Larres das1981 von den Frauen des Kapellenchors 
gegründete Café 37 Jahre lang organisisert. Als er ausschied, 
sprachen einige der Teilnehmenden Ramona Ruthenbeck an 
und baten sie inständig, das Angebot weiterzuführen. Das tat 
sie schließlich mit der Auszubildenden Corinna Poensgen. 
„Und dann kam Corona“, erinnert sie sich. Nach Corona woll-
te Ruthenbeck den Seniorennachmittag wiederaufleben lassen, 
aber es gab ein Problem: Corinna Poensgen konnte aus beruf-
lichen Gründen nicht wieder einsteigen. Hilfesuchend wandte 
Ramona Ruthenbeck sich an Emmanuel Kunz. 
Nach und nach fanden sich dann die anderen drei Organisato-
rinnen, und der Seniorennachmittag war gerettet. „Es ist einfach 
super, dass die vier das mit so viel Engagement machen“, sagt der 
Ortsvorsteher. Gleichzeitig freue er sich auch, dass das Angebot 
so gut angenommen wird. Aus dem Rathaus überbrachte Kunz 
beim jüngsten Treffen 
einen Scheck: Unter-
stützung aus dem 
Fonds für Senioren-
arbeit im Kaller Ge-
meindegebiet. 

Dafür dankte das 
„ehrenamtliche Klee-
blatt“ ebenso, wie in 
Richtung des Golba-
cher Bürgervereins, 
der die Räumlich-
keiten im Bürgerhaus 
jeweils kostenfrei zur 
Verfügung stellt.

Mit Backkunst und viel Liebe

Beim Gruppenfoto vor dem Bürgerhaus hatten Gäste, Organisatorinnen und Ortsvorsteher viel Spaß. Foto: Gemeinde Kall / Alice Gempfer

Nach dem Kaffeetrinken wird geklönt und gespielt. Foto: Gemeinde Kall / Alice 
Gempfer

Sie machen das Angebot möglich (v.r.): Ramona 
Ruthenbeck, Nicola Hoffmann, Jana Klassen und 
Gertrud Müller, die beim Fototermin verhindert war. 
Foto: Gemeinde Kall / Alice Gempfer
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Kall-Steinfeld – Das Festival vereint Kleinkunst, moderne Per-
formance und Musik. In Zusammenarbeit mit der Alanus Hoch-
schule Bornheim wird eine digitale Lichtinstallation entwickelt, die 
die Geschichte des Klosters erzählt. Dieses Projekt bietet jungen 
Talenten im Bereich digitaler Licht-Performance die Möglichkeit, 
ihre Kreativität zu entfalten und einem breiten Publikum zu prä-
sentieren. Schüler werden das Fest digital bewerben.
Musikalisch soll die Zusammenarbeit über Landesgrenzen hin-
weg gestärkt werden: Musikgruppen aus dem Eupener Raum 
tragen zur musikalischen Gestaltung bei und setzen so ein Zei-
chen für die EuRegio-Zusammenarbeit. Schülergruppen des 
Gymnasiums Hermann-Josef-Kolleg gestalten die stattfindende 
Messe musikalisch und ein Chor sowie ein Orchester über-
regionaler Künstler sorgen für eine klassische Musikaufführung. 
„Für Familien mit Kindern wird das Festival besonders attraktiv 
gestaltet: Kleinkünstler lockern das Programm auf und ein Mit-
mach-Zirkus bietet Unterhaltung für die jüngsten Besucher“, 
so die Veranstalter. Nachhaltigkeit steht im Fokus: Im Verzehr-
bereich setzen die Veranstalter auf das Konzept des Kaller 
Unternehmens „PAPSTAR“, bei dem kompostierbare Materialien 
verwendet und vollständig recycelt werden.

„Steinfeld Calling“ wir gefördert durch das Ministerium für Schule 
und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen.

Steinfeld ruft – 
folge dem Ruf!

Steinfeld Calling

 Kulturtage 2025

Steinfeld Calling

 Kulturtage 2025

Steinfeld Calling

 Kulturtage 2025

31.05. & 01.06. 2025

HERZLICHE EINLADUNG

Kloster Steinfeld
Hermann-Josef-Straße 4 
53925 Kall-Steinfeld

Tel: +49 (0)2441 889-131
info@stiftung-kloster-steinfeld.de
www.kloster-steinfeld.de

A 1

A 4

A 1 A 48

A 60

A 61
KLOSTER 

STEINFELD

Düsseldorf

Köln

Koblenz

Maastricht Düren

Trier

65 km

Bonn
67 kmAachen

63 km

105 km

100 km

138 km

• Aus Richtung Köln:
 A 1, Abfahrt Nettersheim,  
 Hinweisschildern folgen

• Aus Richtung Aachen/Trier: 
 B 258 bis Krekel, 
 Hinweisschildern folgen

• Per Bahn:
 RB Köln-Trier, Bahnhof Urft

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

lädt dich ein, das beliebte Hermann-Josef-Fest auf eine 
frische und innovative Art zu erleben. „Calling“ steht dabei 
für den Ruf, Tradition, Moderne und Menschen mitein-
ander zu verbinden – ein Festival, das Vergangenheit und 
Zukunft, Kultur und Lifestyle zusammenbringt.

Erlebe den kulturellen Reichtum des Klosters Steinfeld mit 
spannenden Highlights: digitale Lichtinstallationen, die 
Geschichte lebendig machen, beeindruckende Kleinkunst, 
mitreißende Musik aus der Region und kulinarische Köst-
lichkeiten, die alle Sinne ansprechen.

• Glaube & Gemeinschaft: 
Lass dich von den spirituellen Momenten 
des Hermann-Josef-Festes inspirieren.

• Melodie & Magie: 
Der Klosterhof wird zur Bühne für Musik und 
Unterhaltung, die jeden begeistert – von Jung bis Alt.

• Kostbares & Köstliches: 
Entdecke handgemachte Produkte und kulinarische 
Highlights, die zum Genießen einladen.

„Steinfeld Calling“ bietet das perfekte Angebot, um mit 
Freund:innen, Kindern und Familien oder einfach für sich 
selbst, unvergessliche Tage voller Kultur, Spaß und Nach-
haltigkeit zu erleben. 

Steinfeld ruft – folge dem Ruf!        Eintritt frei!

Weitere Informationen zu den 
Kulturtagen 2025 im Kloster Steinfeld 
finden Sie hier:

Gefördert durch:

Weitere Informationen 
zu Steinfeld Calling 
finden Sie hier:

Gefördert durch:

Ein interkulturelles Festival anlässlich des Hermann-Josef-Festes, das Geschichte, 
Kunst und Nachhaltigkeit feiert und Menschen zusammenbringt.

Lass dich von den spirituellen 
Momenten des Hermann-
Josef-Festes inspirieren.

• Erhebung des Reliquienschrein
• Pilgerwanderung
• Hochamt mit Weihbischof
• feierliche Prozession
• Segnung der Traktoren

GLAUBE UND GEMEINSCHAFT

Der Klosterhof wird für 
zwei Tage zur Bühne für Musik 
und Unterhaltung, die jeden 
begeistert – von Jung bis Alt.

• Illumination der Klosterfassade
• Mitmachzirkus Reinspaziert 
• Deutscher Meister der Zauberkunst
• Shabby Chics 
• DJ Dirk 
• BRAZZANOVA
• Copper Town Dixie Cooperation

MELODIE UND MAGIE

Über 20 regionale Aussteller 
präsentieren handgemachte 
Produkte und kulinarische 

Highlights, die zum 
Genießen einladen.

• Kulinarik vom Grill 
 und aus der Pfanne
• leckere vegetarische Alternativen
• Markt der Genüsse: 
 Entdecke regionale Highlights und 
 handgefertigte Kostbarkeiten.

KOSTBARES UND KÖSTLICHES

Steinfeld Calling

 Kulturtage 2025

31.05. & 01.06. 2025
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Die ursprünglich für Gründonnerstag avisierte Öffnung der 
Spiel- und Sportfläche an der Auelstraße wurde auf den 
10. Mai 2025 verschoben. Hintergrund ist, dass der Rasen 
witterungsbedingt noch nicht ausreichend anwachsen konn-
te und bei frühzeitiger Nutzung Schaden nehmen würde. 
Auch kann die Abnahme des Pumptracks durch externe Ex-
perten aus terminlichen Gründen nicht früher erfolgen. „Wir 
bedauern dies, da wir geplant hatten, die Spiel- und Sport-
fläche noch vor den Osterferien freizugeben“, sagt der All-
gemeine Vertreter Markus Auel und bittet um noch ein wenig 
Geduld. 

Kall – „Wir waren an der Herstellung mehrerer ähnlicher An-
lagen beteiligt“, sagt Mike Breitegger, der mit seinem Kaller Unter-
nehmen die Erdarbeiten auf der neuen Spiel- und Sportfläche an 
der Auelstraße übernommen hat. Aber, so der Experte: „Das, was 
hier in Kall realisiert wurde, ist einzigartig.“ 

Tatsächlich entstand in den vergangenen Monaten auf rund 
14.000 Quadratmetern eine attraktive Freizeitfläche für alle Ge-
nerationen. Neben einem Kleinspielfeld bietet sie unter anderem 
einen Kinderspielplatz, ein Beachvolleyballfeld, eine Kletterwand, 
Tischtennisplatten, ein Trampolin und eine Boule-Bahn. Highlight 
der Anlage ist sicherlich der große Pumptrack, auf dem sich künf-
tig sowohl Skateboarder als auch Radfahrer austoben können. 
Abgerundet wird das Angebot auf dem Areal direkt neben dem 
neuen Kunstrasenplatz durch eine Sitzecke und einen Pavillon. 
Dabei wurde auch an Details gedacht: Der Baum neben dem 
Kleinspielfeld muss zwar noch wachsen, hat aber schon eine Mis-
sion: Der Bergahorn ist ein zertifizierter „Kletterbaum“. 

Manfred Poth, Projektleiter Wiederaufbau in der Gemeinde Kall, 
berichtet: „Vor der Flut gab es hier einen Rasen- und einen 
Tennenplatz. Der Gemeinderat hat entschieden, dass im Rahmen 
des Wiederaufbaus ein Kunstrasenplatz, ein Rasenkleinspielfeld 
und eine multifunktionale Spiel- und Sportfläche entstehen sollen.“ 
Vor der Planung der Multifunktionsfläche war die Bevölkerung 
aufgerufen, sich zu beteiligen. Poth: „Fast alle Wünsche und An-
regungen konnten umgesetzt werden.“ 
Wie Bürgermeister Hermann-Josef Esser und Projektleiter Chris-
toph Graf betont auch Manfred Poth den besonderen Reiz der viel-

seitigen Angebote für verschiedene Altersgruppen - insbesondere 
für Familien. Dies trage zugleich zur Förderung der sportlichen 
Aktivität, als auch zur sozialen Gemeinschaft, bei: „Kleinspiel-
felder etwa bieten Kindern besondere Möglichkeiten sich dem 
Fußball zu nähern. Es genügen kleine Mannschaften, in denen 
der einzelne zudem viel öfter am Ball ist. Man kann an der Technik 
feilen und den Sport intensiv kennenlernen.“ Ähnliches gelte auch 
etwa für Hand- und Basketball. Ortsvorsteher Stefan Kupp findet: 
„Die Spiel- und Sportanlage ist eine absolute Bereicherung für Kall 
und wird auch Gäste aus der Region anziehen.“

Bürgermeister Hermann-Josef Esser freut sich besonders über die 
Leichtathletik-Angebote: „Mit einer 400-Meter-Laufbahn und einer 
100-Meter-Sprintbahn sowie Kugelstoß- und Weitsprunganlagen 
finden nicht zuletzt auch unsere Schulen beste Voraussetzungen.“ 
Der Großteil der Kosten für das neue Sportzentrum an der Auel-

straße wird über Mittel zum Wiederaufbau refinanziert. Der Pump-
track wird zu 65 Prozent gefördert über die Struktur- und Dorf-
entwicklung 2024. Im Rahmen des Projektes „PLATZ DA“ des 
GOFUS e.V. werden das Soccerfeld, der Boulderblock und das 
Klettergerüst gefördert. Der verbleibende Eigenanteil der Ge-
meinde beträgt 250.000 Euro. „Das ist bestens angelegtes Geld“, 
so Manfred Poth. 

Auf der Zielgeraden

Die ursprünglich für Gründonnerstag avisierte Öffnung der Spiel- und Sportfläche an der Auelstraße wurde auf den 10. Mai 2025 verschoben.

Die Spiel- und Sportfläche neben dem Kleinspielfeld an der Auelstraße steht kurz 
vor der Fertigstellung. Foto: pumptrack.de
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STADTSALON

auf alle Leistungen 

DER  
JULI

Am Plan 5 
53937 Schleiden-Gemünd

2025

01556 143 5522Termine unter:

Premium Extensions
Color & Blond Experten

Hair Spa &  Soul Time
und so viel mehr...

zum Kennenlernen!

Ein Wochenende voller Spaß und Action erwartet Be-
sucher/-innen am 05./06. Juli 2025 in der Auelstraße. 

Kall – Am Wochenende des 05. und 06. Juli lädt die Gemeinde 
Kall ein zum großen Sport- und Familienfest, das sowohl Sport-
begeisterte als auch Familien mit Kindern begeistern möchte. 
Das Event wird vom TV Kall, dem Kaller SC, dem Bürgerverein 
und der Grundschule Kall gemeinsam organisiert. „Wir möch-
ten damit ich ein Zeichen für den erfolgreichen Wiederaufbau 
nach der verheerenden Flutkatastrophe von 2021“, so Bürger-
meister Hermann-Josef Esser. 

Samstag: Tag der offenen Tür und ein Fest 
für die ganze Familie

Der Samstag startet um 9 Uhr mit einem Tag der offenen Tür in 
der Grundschule Kall. Dort können Besucher einen Einblick in 
den Schulalltag nehmen und den Unterricht hautnah erleben. 
Anschließend gibt es um 11 Uhr einen festlichen Akt im Foyer 
der Schule, gefolgt von einer Ausstellung.

Ab 12 Uhr wird die Auelstraße selbst zum Zentrum des Festes. 
Von 12 bis 18 Uhr warten zahlreiche Angebote auf die Be-
sucher: Erfrischende Getränke, verschiedene Speisen, musi-
kalische Darbietungen und ein umfangreiches Sportprogramm, 
bei dem unter anderem Fußball, Handball, Tennis, Tischtennis 
und vieles mehr ausprobiert werden kann. Für die Kinder gibt 
es die unterschiedlichsten Spiele und Aktivitäten, die sicher für 
jede Menge Spaß sorgen.

Ein wichtiger Moment für Kall: 
Die Wiedereröffnung der Bürgerhalle

Um 19 Uhr findet die feierliche Eröffnung der wiederauf-
gebauten Bürgerhalle Kall statt. Nach den Zerstörungen durch 
die Flutkatastrophe ist das ein symbolischer Moment für die 
ganze Gemeinde. Der Wiederaufbau der Bürgerhalle sowie 
weiterer wichtiger Einrichtungen wie der Grundschule und des 
Sportplatzes steht kurz vor dem Abschluss und wird mit der Er-
öffnung gebührend gefeiert.

Sonntag: Sport, Spiel und Unterhaltung für 
die ganze Familie

Am Sonntag geht das Fest weiter. Von 11 bis 17 Uhr können 
Besucher erneut das vielfältige sportliche und spielerische An-
gebot nutzen. Ob beim Sport oder bei verschiedenen Kinder-
aktionen – für jeden ist etwas dabei.

„Kommen Sie vorbei und erleben Sie ein Wochenende voller 
Sport, Spaß und Gemeinschaft. Das Sport- und Familienfest in 
Kall bietet die perfekte Gelegenheit zu feiern und gemeinsam 
eine unvergessliche Zeit zu verbringen“, so Laura Möhrer von 
der Gemeindeverwaltung. 

Sport- und Familienfest

IN DER

06.07.2025

 FAMILIENFEST

FUSSBALL HANDBALL TENNIS

DRINKS

BADMINTON BASKETBALL

05.07.2025

SPIELE

  9 - 18 UHR

AUELSTRASSE 

MUSIK

AUELSTRASSE

11 - 17 UHR

53925 KALL

FOOD

TISCHTENNIS

Inh. Annika Berners | Tel.: 02482 77 49 | Rathausstraße 5 | Hellenthal
info@elektro-service-berners.de | www.elektro-service-berners.de

ELEKTROINSTALLATION

PHOTOVOLTAIK

SICHERHEITSTECHNIK

SMART HOME
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Aktionstag „Zu Gast in der eigenen Heimat“ lädt am  
18. Mai 2025 zu Führungen in die Tiefe, luftigen Aufstiegen 
und spannende Zeitreisen ein.

Kreis Euskirchen – Runter vom Sofa, rein in die Natur und ab 
in die Ateliers, Museen und Sehenswürdigkeiten der Nordeifel! 
Entdecken Sie wie schön Ihre Heimat ist. Seien Sie am Sonn-
tag, dem 18. Mai 2025, „Zu Gast in der eigenen Heimat“ – an 
ihrem Wohnort oder der Heimat Ihres Herzens! In Kall-Steinfeld 
etwa können Besucher beim Aktionstag einen „Blick hinter die 
Klostermauern“ werfen oder an einer Führung durch die Basi-
lika teilnehmen. 

Von der Börde bis ins Höhengebiet stehen am Aktions-
tags – der Nordeifel Tourismus GmbH und der 32 Sehens-
würdigkeiten und Ausflugsziele - wieder vielfältige Natur- und 
Kulturerlebnisse, drinnen und draußen auf dem Programm. 
Alle Ausflügler haben an diesem Tag in 32 großen und klei-
nen Museen, Ausstellungen, Kulturdenkmälern, bei ge-

führten Wanderungen, in Workshops, bei Sport und Spiel 
und vielem mehr einen ermäßigten oder freien Eintritt.  
Ob Familien mit Kindern, Aktive oder Wissensbegierige, ob 
drinnen oder draußen: Für jeden gibt es das passende An-
gebot. Und das alles ohne lange Anreise, denn die Ausflugs-
ziele liegen direkt vor Ihrer Haustür. 

Um die Freude auf einen Ausflug in die eigene Heimat noch zu 
steigern, verlost die NeT am Erlebnistag unter www.facebook.
com/nordeifeltourismus zwei Eifel-Kisten, gefüllt mit kleinen 
und großen regionaltypischen Souvenirs, Köstlichkeiten und 
Gutscheinen.

Als prominenter Pate unterstützt Stephan Brings, Mitglied der 
Kölschrock-Band Brings, die Aktion. Realisiert wurde „Zu Gast 
in der eigenen Heimat“ durch das gemeinsame Engagement 
der Nordeifel Tourismus GmbH, 32 Partnern und touristischen 
Einrichtungen in der Region sowie den Sponsoren Kreisspar-
kasse Euskirchen und Regionalverkehr Köln GmbH. 

Zu Gast in der eigenen Heimat

20 WWW.KALL.DE

      Das vollständige Programm der einzelnen Partner im 
           gesamten Kreis Euskirchen können Interessierte unter 
          www.nordeifel-tourismus.de abrufen.
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Von Wildnis bis Webdesign

21FOLGEN      LIKEN      TEILEN

Die Tourismuswerkstatt Eifel startet mit neuem Programm 
in die Saison 2025 

Nordeifel – Die Tourismuswerkstatt Eifel präsentiert ihr neues 
Seminarprogramm und bietet auch in diesem Jahr wieder ein 
breit gefächertes Angebot für touristische Akteure, Hoteliers, 
Gastronomen und alle, die den Tourismus in der Region aktiv 
mitgestalten möchten. Ob praxisnahe Seminare, inspirierende 
Workshops oder spannende Exkursionen – das neue Programm 
hält zahlreiche Möglichkeiten bereit, um Wissen zu erweitern, 
Netzwerke auszubauen und Impulse für eigene Entwicklungen 
zu erhalten.

Nächster Halt: Wildnis! Die Tourismuswerkstatt ist wieder 
auf Jöck! Diesmal heißt es „Nächster Halt: Wildnis“, wenn Teil-
nehmende mit einem Ranger den Nationalpark Eifel erkunden. 
Die Exkursion bietet nicht nur einmalige Naturerlebnisse, son-
dern auch spannende Einblicke in den nachhaltigen Tourismus 
der Region, bei dem der ÖPNV über die An- und Abreise ein-
bezogen ist. 

Neue Seminare: Effizienz, Digitalisierung und Gästezufrieden-
heit im Fokus In der Hotellerie und Gastronomie sind wirtschaft-
liche Kennzahlen essenziell für eine erfolgreiche Betriebs-
führung. Deshalb widmet sich ein neues Seminar gezielt dem 
Thema „Effiziente Betriebsführung mit Kennziffern“. Auch das 
Thema Digitalisierung spielt eine zentrale Rolle: Der Workshop 
„Wie findet man mich?“ gibt praxisnahe Einblicke in modernes 
Webdesign, während der Social-Media-Workshop die digitale 
Sichtbarkeit stärkt.

Mit „KI im Tourismus“ werden gleich zwei zielgruppen-
spezifische Seminare angeboten – eines für die Hotellerie und 
Gastronomie, das andere für Tourismusorganisationen. Hier ler-
nen Teilnehmende, wie Künstliche Intelligenz ihren Betrieb unter-
stützen kann.

Von Gästen lernen, Teams stärken: Ein weiteres Highlight 
ist das Seminar „Feedback als Erfolgsfaktor – von Gästen ler-
nen“, das aufzeigt, wie man durch professionelles Beschwerde-
management und gezieltes Zuhören die Gästezufriedenheit 
steigern kann. Auch das Thema Mitarbeiterentwicklung kommt 
nicht zu kurz: „Meine Persönlichkeit stärken – Selbstwert er-
kennen und Selbstmotivation fördern“ bietet wertvolle Impulse 
für die persönliche Weiterentwicklung. Wer sich mit dem Thema 
Dankbarkeit als Erfolgsfaktor auseinandersetzen möchte, findet 
im Seminar „Dankbarkeit – der schnellste Weg zum Glück“ inte-
ressante Denkanstöße.

Transformation im Gastgewerbe: Unterstützung durch die DE-
HOGA-Transformationscoaches. Auch im neuen Programm be-
gleiten die Transformationscoaches der DEHOGA das Angebot 
der Tourismuswerkstatt Eifel. Mit Seminaren zur „Öffentlichkeits-
arbeit im Gastgewerbe“ und „Ressourcenmanagement“ setzen 
sie wertvolle Impulse für die nachhaltige und erfolgreiche Ent-
wicklung der Branche.

Erleben Sie die Eifel, so wie Sie es wollen: Das bewährte For-
mat „MeetUp beim Nachbarn“ führt wieder zu besonderen Gast-

gebern: Die Rur-
seeZeit lädt dazu 
ein, die Perspektive 
zu wechseln und 
den Rursee vom 
Wasser aus zu ent-
decken. In Simme-
rath gibt es span-
nende Einblicke 
von Gastgeberin 
Frau Wolf, die mit 
ihrem Slogan „Er-
leben Sie die Eifel, 
so wie Sie es wol-
len“ eine klare Bot-
schaft setzt. Sie 
führt erfolgreich das 
Hotel Kragemann, 
die Vinothek und 
das SchildbachTal 
by Kragemann und 
teilt beim MeetUp 
ihre wertvollen Er-
fahrungen mit den 
Teilnehmenden.

„Ein Blick in die Sterne – Exklusive Sternenführung für 
Gastgeber“
Ein besonderes Highlight erwartet die Teilnehmenden bei einer 
exklusiven Sternenführung mit einem SternenGuide. Gastgeber 
haben die Gelegenheit, in die faszinierende Welt des Sternen-
himmels einzutauchen und dabei spannende Einblicke in die Be-
deutung des Sternenparks für den Tourismus zu erhalten. 
Mit der Konzeption und dem Betrieb der Tourismuswerkstatt Eifel 
greifen die Tourismusorganisationen in der NRW Eifel, die Nord-
eifel Tourismus GmbH und die Rureifel Tourismus GmbH die sich 
als Erlebnisregion Nationalpark Eifel gemeinsam präsentieren, 
durch das LEADER Förderprojekt den Bedarf auf, der bei den 
Kontakten mit touristischen Akteuren geäußert wird. Auch die 
Kreise Düren, Euskirchen und die Städteregion Aachen, sowie 
die IHK Aachen und der DEHOGA Nordrhein unterstützen das 
Projekt. 

Die Seminare bieten eine ideale Gelegenheit, wertvolle Kontak-
te zu knüpfen und das erworbene Wissen direkt in die Praxis 
umzusetzen. Alle Veranstaltungen finden in der Erlebnisregion 
Nationalpark Eifel statt und sind zu fairen Konditionen buchbar. 
Das Seminarprogramm von März bis November 2025 ist aktuell 
online unter www.tourismuswerkstatt-eifel.de buchbar und liegt 
in Kürze bei allen Projektpartnerinnen und Projektpartnern aus. 
Das Wunschseminar kann also bequem auf der Homepage ge-
bucht werden. Ganz nach dem Motto „Weiterbildung, die Dich 
weiter bringt“!

�Weitere Informationen: Qualitäts- und Qualifizierungs-
offensive Eifel – Tourismus, Tourismuswerkstatt 
Eifel, Birgit Linden, c/o Nordeifel Tourismus GmbH, 

 02441 / 99457-23,  birgit.linden@tourismuswerk-
statt-eifel.de, www.tourismuswerkstatt-eifel.de

Bildunterschrift: Lara Linden und Birgit Linden prä-
sentieren das neue Programm 2025 „Von Wildnis bis 
webdesign“. Foto: Paul Meixner 
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Samstag, 03.05.2025

Pflanzenbörse Kall,
10.00 – 14.00 Uhr
Ort: Bahnhofsvorplatz Kall
Info: Michael Sauer,

 0170/7792121
Christina Bosse, 

 0160/3367354
 info@pflanzenboerse-kall.de

Sonntag, 04.05.2025

Heilige Messe am Tanzbrunnen Köln
10.00 Uhr
Treffpunkt: Pfarrhaus Kall 08.15 Uhr
Abfahrt im Reisebus um 08.30 Uhr
Info: Kolpingsfamilie Kall
Hans Peter Dederichs, 

 02441/5756

Mittwoch, 07.05.2025

Seniorennachmittag, 14.30 Uhr
Ort: Pfarrheim Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff

 02441/1542

Donnerstag, 08.05.2025

WORT & KLANG
Abendliche Meditation & Musik
20.00 Uhr
Orgel: Dominik Hoven – Kirchenmusiker
Ort: Basilika Steinfeld
Info: Stefan Hönig, 

 02441/6970

Samstag, 10.05.2025

Mallorca Fete, 20.00 Uhr
Eintritt frei
Ort: Gaststätte Gier, Aachener Straße 30
Info: Gaststätte Gier,  02441/4225

 info@gaststaette-gier.com

Sonntag, 11.05.2025

Orgelvesper in der Basilika Steinfeld, 
16.00 Uhr Orgel: Konzertorganist Kanto-
rin Ute Gemmel-Geuchen aus Kempen
Ort: Basilika Steinfeld
Info: Stefan Hönig,  02441/6970

Kaller Frühlingsschau,
11.00 – 18.00 Uhr
Ort: Industriegebiet Siemensring
Info: Gemeinde Kall, Laura Möhrer

 02441/88872  Lmoehrer@kall.de

Sonntag, 11.05.2025

Wanderung zum Westwall
am Hollerather Knie
13.30 Uhr
Treffpunkt: Rathausvorplatz Kall, mit 
PKW (13km)
Info: Eifelverein OG Kall
Dr. Karl-Heinz Linne von Berg, 

 02441/4379

Dienstag, 13.05.2025

Führung in der Hauserbachmühle 
Mechernich, 15.00 Uhr
Anmeldung bis 09.05.2025
Treffpunkt: Pfarrhaus Kall 14.15 Uhr
Abfahrt mit privaten PKWs um 14.30 Uhr
Info: Kolpingsfamilie Kall
Hans Peter Dederichs,  02441/5756

Sonntag, 18.05.2025

Wanderung mit Erklärungen zur Forst-
wirtschaft durch den Förster Joachim 
Maeßen, 13.30 Uhr
Treffpunkt: Dorfplatz Sötenich
Info: Eifelverein OG Sötenich
Wilfried Schäfer,  02441/1682

Mittwoch, 21.05.2025

Reparatur-Treff im Gemeinnützigen 
Kaufhaus des Wirkstatt e.V., 
10.00 – 14.00 Uhr 
Aachener Straße 52

 02441/779331,  wirkstatt@gmx.de 

Jahreshauptversammlung
KG Süetenicher Schlipse, 19.00 Uhr
Ort: Pfarrheim Sötenich
Info: KG Süetenicher Schlipse, 
Sebastian Müller

 0177/8957916

Samstag, 24.05.2025

Bandabend mit ,Die Old Timer‘, 
20.00 Uhr
Eintritt frei
Ort: Gaststätte Gier, Aachener Straße 30
Info: Gaststätte Gier,  02441/4225
E-Mail: info@gaststaette-gier.com

Sonntag, 25.05.2025 

Orgelvesper in der Basilika Steinfeld, 
16.00 Uhr Orgel: Konzertorganist Eliza-
veta Suslova, Brandenburg a.d. Havel
Ort: Basilika Steinfeld
Info: Stefan Hönig,  02441/6970

Kulturtage 2025: KlangRaum –
„In einer Nacht im Mai“, 
17.00 Uhr / Einlass ab 16:30 Uhr
Eintritt: Erwachsene 15,00 € /
ermäßigt 10,00 €
Kartenvorverkauf: Kloster Café und 
Abendkasse
Ort: Ehemalige Klosterbibliothek
Hermann-Josef-Str. 4, 53925 Kall-Steinfeld
Ausführende: Reinhild Steinschulte, 
Herbert Görtz, Michael Küßner
Info: Stefan Hönig,  02441/6970

Dienstag, 27.05.2025

Maiandacht in der Kapelle zur immer-
währenden Hilfe in Golbach, 15.00 Uhr
Anmeldung bis 23.05.2025
Treffpunkt: Pfarrhaus Kall 14.15 Uhr
Abfahrt im Reisebus um 14.30 Uhr
Info: Kolpingsfamilie Kall
Hans Peter Dederichs,  02441/5756

Sonntag, 01.06.2025

Radtour zur Ahekapelle, 
10.00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Beestental
Info: Eifelverein Scheven
Franz Weigel, 

 02441/1258

Mittwoch, 04.06.2025

Seniorennachmittag, 14.30 Uhr
Ort: Pfarrheim Scheven
Info: Ortsvorsteher Hans Reiff

 02441/1542

Dienstag, 10.06.2025

Abendspaziergang
mit Förster Joachim Maeßen
19.00 Uhr
Anmeldung bis 06.06.2025
Treffpunkt: Pfarrhaus Kall 18.45 Uhr
Fahrt mit privaten PKWs zum Start der 
Wanderung (Standort noch offen)
Info: Kolpingsfamilie Kall
Hans Peter Dederichs, 

 02441/5756

Veranstaltungen im Mai/Juni	
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Für Termine, die bei Redaktions-
schluss noch nicht erfasst waren, 
informieren Sie sich bitte auf 
www.kall.de sowie über die 
Bürger-App Heimat Info.
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… im Juni
Donnerstag, 12.06.2025

WORT & KLANG – 
abendliche Meditation & Musik
20.00 Uhr
Orgel: Regionalkantorin Holle Görtz
Ort: Basilika Steinfeld
Info: Stefan Hönig,  02441/6970

Freitag, 13.06.2025

Kulturtage 2025 – 77. Eifeler Musikfest
Eröffnungskonzert „Euphoria Barock“, 
19.00 Uhr
Ort: Basilika Steinfeld
Info: Stefan Hönig,  02441/6970

Bandabend ,Especially Sunrise‘, 
20.00 Uhr
Eintritt frei
Ort: Gaststätte Gier, Aachener Straße 30
Info: Gaststätte Gier,  02441/4225

 info@gaststaette-gier.com

Samstag, 14.06.2025

Kulturtage 2025 – 
77. Eifeler Musikfest, 19.00 Uhr
Mozart im Mittelpunkt
Musik in der Basilika
Ort: Basilika Steinfeld
Info: Stefan Hönig,  02441/6970

Sonntag, 15.06.2025

Kulturtage 2025 –
77. Eifeler Musikfest, 10.00 Uhr
Hochamt in der Basilika
„Missa Cellensis in C-Dur“ von J.Haydn
Ort: Basilika Steinfeld
Info: Stefan Hönig,  02441/6970

Kulturtage 2025 – 
77. Eifeler Musikfest, 16.00 Uhr
Abschlusskonzert – Orgelspiel an der 
König Orgel
Ort: Basilika Steinfeld
Info: Stefan Hönig,  02441/6970

Geführte Tageswanderung 
in der EUREGIO, 09.30 Uhr; 10-12 km
Treffpunkt: Dorfplatz Sötenich mit PKW
Info: Eifelverein OG Sötenich
Markus Hensch,  02441/1845

Sonntag, 15.06.2025

Wanderung von Urft durchs Gilles-
bachtal nach Wahlen und zurück, 
13.30 Uhr
Treffpunkt: Rathausvorplatz Kall,
mit PKW (8 km)
Info: Eifelverein OG Kall
Dr. Karl-Heinz Linne von Berg,
  02441/4379

Mittwoch, 18.06.2025

Reparatur-Treff im Gemeinnützigen 
Kaufhaus des Wirkstatt e.V., 
10.00 – 14.00 Uhr 
Aachener Straße 52

 02441/779331, 
 wirkstatt@gmx.de

Samstag, 21.06.2025

Irischer Abend, 
18.00 Uhr
Eintritt: 10,00 €
Ort: Bürgerhaus Rinnen
Info: Theaterverein „Einigkeit“ 
Rinnen 1920 e.V.
Andreas Bellgardt, 

 02441/8468

Samstag 21.06.2025 

bis Montag 23.06.2025

Kirmes in Golbach, 
19.00 Uhr
Ort: Bürgerhaus Golbach
Info: Bürgerverein Golbach
Bert Reißdörfer, 

 0160/90631837

Donnerstag, 26.06.2025

Ü 60 Treff, 15.00 Uhr
Ort: Pfarrheim Sötenich
Info: Gaby Müller,  0152/34520698
Uschi Hensch,  02441/6137

Samstag, 28.06.2025

25. Eifeler Oldie Nacht
mit ,Peter Orloff‘ / ,Vodoo Lounge‘ / 
,Stars of Rock‘ / ,Rock on Wood‘ und 
vielen mehr, 17.00 Uhr
Kostenloser Busshuttle
(Einlass 16.00 Uhr)
Ort: Parkplatz Areal Papstar, 
Daimler Straße 4-8

Kosten: Sitzplätze VVK: 40,00 €, 
Abendkasse: 45,00 € 
Stehplätze VVK: 35,00 €, 
Abendkasse: 40,00 €
Vorverkaufsstellen: Postfiliale im Rewe 
Center Kall, online unter
www.tickets.hilfsgruppe-eifel.de
Info: www.eifeler-oldienacht.de
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Ansprechpartnerin für den Ve-
ranstaltungskalender ist Laura 
Möhrer,  0 24 41 / 888 -72,  

  lmoehrer@kall.de.

VERANSTALTUNGEN

Liebe Mütter,
der 11. Mai ist ein ganz besonderer Tag, 
an dem wir Ihnen von Herzen danken 
möchten. Sie sind das Rückgrat unserer 
Familien, die stillen Heldinnen des All-
tags und die wärmende Kraft, die unser 
Gemeinwesen zusammenhält. Mit Liebe, 
Geduld und Fürsorge schenken Sie Ihren 
Kindern Geborgenheit und begleiten sie 
auf ihrem Lebensweg.

Als Bürgermeister dieser Gemeinde ist es 
mir auch ein persönliches Anliegen, Ihnen 
heute meine Wertschätzung und meinen 
Respekt auszusprechen. Ihr Engagement 
– sei es in der Familie, im Beruf oder in 
der Gemeinschaft – prägt unsere Gesell-
schaft und macht sie zu einem besseren 
Ort.

Ich wünsche Ihnen einen wunderschönen 
Muttertag. Genießen Sie diesen Tag, er 
gehört ganz Ihnen!

Herzlichst, Ihr Bürgermeister 
Hermann-Josef Esser
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Kall-Steinfeld – KlangRaum ist eine besondere Konzertreihe, 
organisiert und gefördert von der Stiftung Kloster Steinfeld. 

Hier wird Musik zu einem einzigartigen Erlebnis: Historische 
Architektur trifft auf außergewöhnliche Klänge – ein Zusammen-
spiel, das den Zuhörer spüren lässt, wie Raum und Sound mit-
einander verschmelzen.“ KlangRaum ist mehr als ein Konzert, 
eine Erfahrung für die Sinne“, so die Veranstalter.

Kall-Steinfeld – Das Kloster Steinfeld, ein Ort voller Geschichte, 
Inspiration und Magie, lädt 2025 zu den Kulturtagen ein – einer 
Veranstaltungsreihe der Vielfalt, das Tradition und Moderne mit-
einander verbindet. Unter dem Dach dieses beeindruckenden 
historischen Ortes erwartet die Besucher ein außergewöhn-
liches Programm, das die gesamte Bandbreite der Kultur feiert: 
von mitreißender Musik und beeindruckenden Lichtinstallationen 
bis hin zu intimen Konzerterlebnissen und regionalen Highlights.
Die Kulturtage 2025 richten sich an alle Generationen, mit 
einem besonderen Fokus auf ein junges, aktives Publikum. Ob 
bei einem Konzert unter freiem Himmel, einem inspirierenden 
Spaziergang durch die Geschichte des Klosters oder beim Ge-
nießen regionaler Spezialitäten – Steinfeld bietet dir Kultur, die 
begeistert, bewegt und verbindet.

KlangRaum – 
Musik, die den Raum erfüllt

Kulturtage 2025 – Kultur er-
leben im Kloster Steinfeld

VERANSTALTUNGEN

Im Wiesengrund 13 Info@TBd-Grab.de
53937 Schleiden 02445 9159890

www.tbd-grab.de
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Die Termine aller Gottesdienste des Pastoralen Raumes Hl.-Her-
mann-Josef Steinfeld entnehmen Sie bitte dem Pfarrbrief bzw. 
der Homepage www.gdg-steinfeld.de. Bitte beachten Sie, dass 
nicht alle Termine bei Drucklegung feststanden.
Auf folgende Gottesdienste sei besonders hingewiesen:

Kirchliche Termine

Die Pfarrbüros sind erreichbar unter  0 24 41 / 77 92 12 
(Steinfeld) sowie  0 24 41 / 42 36 (Kall). Die Öffnungs-
zeiten entnehmen Sie bitte dem Pfarrbrief bzw. der 
Homepage.

Mittwoch, 28.05.2025 Christi Himmelfahrt

Keldenich	 17:30	 Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt   
Scheven	 19:00	 Vorabendmesse  zu Christi Himmelfahrt   

Donnerstag, 29.05.2025 Christi Himmelfahrt	

Kall	 06:30	� Hl. Messe zum Auszug der Wallfahrt zum 
Grab des Apostels Matthias nach Trier der 
Matthias-Bruderschaft   

Steinfeld	 08:00	 Hl. Messe   
Steinfeld	 10:00	 Hl. Messe   
Kall	 10:30	 Hl. Messe   	
 
Samstag, 31.05.2025 Hermann-Josef-Fest

Steinfeld	 17:30	� Vorabendmesse mit Reliquienerhebung 
Schreinträger: Pilger aus Kalterherberg

Sonntag, 01.06.2025 Hermann-Josef-Fest	

Steinfeld	 10:00	� Festhochamt anlässlich des Hermann-Jo-
sef-Festes mit Weihbischof Karl Borsch 

		�  Musikalische Gestaltung durch den Chor 
und das Orchester an der Basilika Stein-
feld unter der Leitung von Erik Arndt  

Steinfeld	 14:00	 �Andacht mit anschl Reliquienprozessi-
on mit Pfr Thomas Schlütter und Teilnah-
me der Kommunionkinder  

								      
Samstag, 07.06.2025 Pfingsten

Keldenich	 17:30	 Hl. Messe - Schützenfest   
Steinfeld	 17:30	 Vorabendmesse   
Krekel	 19:00	 Vorabendmesse   
Scheven	 19:00	 Hl. Messe   

Sonntag, 08.06.2025 Pfingsten

Steinfeld	 08:00	 Hl. Messe   
Golbach	 09:00	 Hl. Messe 
Steinfeld	 10:00	 Hl. Messe   
Kall	 10:30	 Hl. Messe   
Steinfeld	 16:00	 Pfingstandacht   
Steinfeld	 18:00	 Hl. Messe   

Montag, 09.06.2025 Pfingsten

Steinfeld	 08:00	 Hl. Messe   
Keldenich	 09:00	 Hl. Messe   
Steinfeld	 10:00	 Hl. Messe   
Kall	 10:30	 Hl. Messe   
Sötenich	 11:30	 Hl. Messe   
Dottel	 18:00	 Hl. Messe   
Steinfeld	 18:00	� Hl. Messe mit Einsetzung des Hermann-

Josef-Schreins   
								      
76. Eifeler Musikfest
Freitag, 13.06.2025	
	
Steinfeld	 19:00	 76. Eifeler Musikfest - Kammerkonzert 

Samstag, 14.06.2025		

Steinfeld	 19:00	�� 76. Eifeler Musikfest - Festkonzert  
Vocalensemble Bad Münstereifel, Leitung: 
Andreas Schramek 

 
Sonntag, 15.06.2025		

Steinfeld	 10:00	� Festhochamt zum 76. Eifeler Musikfest 
Musikalische Gestaltung durch den Chor 
und das Orchester an der Basilika Stein-
feld unter der Leitung von Erik Arndt  

Steinfeld	 16:00	 Orgelkonzert zum 76. Eifeler Musikfest   
								      
					   

Donnerstag, 19.06.2025 Fronleichnam
	
Steinfeld	 08:00	 Hl. Messe   
Kall	 09:00	� Hl. Messe auf dem Parkplatz vor der 

Kirche mit Sakramentsprozession unter 
Mitwirkung aller Chöre

Steinfeld	 10:00	 Hl. Messe mit anschl Prozession   
Sistig	 11:30	 Hl. Messe mit anschl Prozession   
Keldenich	 15:00	 Hl. Messe mit Sakramentsprozession    
Dottel	 18:00	 Hl. Messe mit Sakramentsprozession

25FOLGEN      LIKEN      TEILEN

Die Termine aller Gottesdienste gibt es unter 
www.gdg-steinfeld.de/gottesdienste/

Die alte Pfarrkirche St. Barbara in Krekel. Foto: Gemeinde Kall / Alice Gempfer
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BADMÖBEL • KÜCHEN • TREPPEN • 
FENSTER • TÜREN • GARDEROBEN • BÖDEN •  
EINBAUSCHRÄNKE • OBJEKTEINRICHTUNG

www.tischlerei-bungard.de

Qualität seit über 60 Jahren!

Planung Zeichnung &  
Visualisierung Produktion Montage

Maßanfertigung  
aus Hellenthal

04.05.2025 (Sonntag) zusätzlich zum Programm: Teilnahme 
am Abschlussgottesdienst des Jubiläumsfestes zum 175-jähri-
gen Bestehens des Kolpingwerkes für die angemeldeten Teil-
nehmer.
Treffpunkt: Pfarrhaus Kall um 8:15 Uhr; Abfahrt im Reisebus um 
8.30 Uhr; Heilige Messe am Tanzbrunnen in Köln um 10.00 Uhr; 
anschließend gemeinsames Mittagessen.

05.05.2025: (Montag)19.00 Uhr: Maiandacht Pfarrkirche St. 
Nikolaus, gestaltet durch die Kolpingsfamilie Kall; hierzu sind 
alle Mitglieder der Pfarrgemeinden herzlich eingeladen.

13.05.2025: Führung in der Hauserbachmühle in Dreimühlen 
Treffpunkt: Pfarrhaus Kall um 14.15 Uhr; Abfahrt mit privaten 
PKWs um 14.30 Uhr; Führung um 15.00 Uhr; Mitfahrgelegen-
heit wird angeboten; anschließend gemeinsam Kaffee und Ku-
chen; Gäste sind herzlich willkommen; bitte Anmeldung bis zum 
09.05.2025 bei den Ansprechpartnern.

27.05.2025: Maiandacht außerhalb in der Kapelle zur immer-
währenden Hilfe in Golbach, deren Kirchturmspitze "Maria im 
Sternenkranz" ziert. 
Treffpunkt: Pfarrhaus Kall um 14.15 Uhr; Abfahrt mit privaten 
PKWs um 14.30 Uhr; Maiandacht um 15.00 Uhr; Mitfahrgelegen-
heit wird angeboten; anschließend Kaffee und Kuchen; Gäste 
sind herzlich willkommen; bitte Anmeldung bis zum 23.05.2025 
bei den Ansprechpartnern.

10.06.2025 Abendspaziergang (Dienstag) um 19:00 Uhr 
Mit Herrn Förster Joachim Maeßen; Treffpunkt am Pfarrhaus in 
Kall um 18:45 Uhr; Fahrt mit privaten PKWs zum Start der Wan-
derung (offen); Mitfahrgelegenheit wird angeboten; Gäste sind 
herzlich willkommen; Rundweg ca 3 km; falls ein Teilnehmer 
unterwegs aufgeben muss, wird er zum Parkplatz zurück-
gebracht; bitte Anmeldung bis zum 06.06.2025 bei den unten 
genannten Ansprechpartnern.

24.06.2025, 19:00 Uhr Kolpingtreff mit Spielen im Pfarrheim. 

Ihre Kolpingsfamilie Kall

Veranstaltungen der Kolpingsfamilie Kall 
im Mai und Juni 2025

Für Fragen und Anregungen zur Kolpingsfamilie 
stehen Hans Peter Dederichs  0 24 41 / 57 56 und 
Fred Müller  0 24 41 / 77 92 11 sowie Karin Lünebach 

 0 24 41 / 77 51 31 gerne zur Verfügung.

KIRCHE
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Frühlingsschau mit zahlreichen Ausstellern, buntem Pro-
gramm und verkaufsoffenem Samstag am 11. Mai 2025 im 
Kaller Gewerbegebiet rund um den Siemensring.

Kall – Auch in diesem Jahr veranstaltet das Mediahuis Aachen 
neben der Herbstschau Ende September im Kaller Gewerbe-
gebiet rund um den Siemensring wieder eine Frühlingsschau. 
Sie findet statt am Muttertags-Sonntag, 11. Mail 2025, von 11 bis 
18 Uhr. Parallel ist dieser Sonntag verkaufsoffen. 

„Neben den Verkaufsständen wird ein abwechslungsreiches 
Programm für Groß und Klein geboten“, versprechen die Ver-
anstalter.

Frühlingsschau zu Muttertag

Laut der Bezahlkartenverordnung des Landes NRW vom 
02.01.2025 für Leistungen nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz erhalten gemäß § 2 „[a]lle volljährigen Leistungs-
bezieherinnen und Leistungsbezieher […] eine eigene Bezahl-
karte.“ Dadurch sollen u. a. der Missbrauch von Sozialleistungen 
eingeschränkt, falsche Anreize zur Asylsuche vermieden und 
unsere Verwaltungen von bürokratischem Aufwand entlastet 
werden. Allerdings stellt die Verordnung den Gemeinden in § 4 
frei, von dieser Regelung abzuweichen, die in bester deutscher 
Bürokratenmanier so komplex gestrickt ist, dass die Einführung 
der Bezahlkarte eher verhindert als durchgesetzt werden soll. 

Die Einführung der Bezahlkarte brächte nach einer Umstellungs-
phase zahlreiche Vorteile sowohl für die Verwaltungen als auch 
für die Asylsuchenden selbst. Die Karte würde einmal aus-
gestellt, an die Berechtigten ausgeteilt und der Rest ginge digi-
tal. Dadurch würde u. a. Personal freigesetzt, die Bargeldbereit-
stellung inklusive Sicherheitsmaßnahmen entfiele, schriftliche 
Einladungen mitsamt umfangreicher Identitätsüberprüfungen 
würden überflüssig und fehlerträchtiger Papierkram würde weit-
gehend eingeschränkt. Die Asylsuchenden könnten u. a. ohne 
nervenaufreibende Besuche und Wartezeiten im Amt bestimmte 
Summen in bar abheben und wären bei ihren Einkäufen durch-
aus flexibel.

Trotz moralischer Bedenken der SPD und Grünen, die Bezahl-
karte sei stigmatisierend und diskriminierend, konnte die CDU 
mit den Stimmen der FDP im Sozialausschuss ihren Antrag 
durchbringen, der die Verwaltung beauftragt, „die rechtlichen 
und organisatorischen Rahmenbedingungen der Bezahlkarte für 
Asylsuchende vorzubereiten. Zielsetzung sollte sein, die Bezahl-
karte in der Gemeinde Kall einzuführen.“
Willi Frauenrath, CDU Fraktion

Getreu dem Motto „net 
schwaade, maache!“ hat 
Dieter Pütz aus Kall zu einer 
Müllsammelaktion im Kern-
ort aufgerufen. Dem Aufruf, 
der im Rahmen des kreis-
weiten Programms „clean up“ 
erfolgte, sind mehrere Kaller 
Bürgerinnen und Bürger ge-
folgt, darunter auch Emma-
nuel Kunz, der gemeinsame 
Bürgermeisterkandidat von 
SPD, FDP und Grünen. In 
mehreren Orten waren ver-
schiedene Gruppen zum Müll-

sammeln unterwegs.
„Wer kennt sie nicht, die berühmten Ecken am Waldrand, 
Wegesrand und an Plätzen, wo Müll achtlos hingeworfen wird. 
Es ist nicht nur unschön und ärgerlich, es ist eine Gefahr für 
Mensch, Tier und Umwelt. Als Bürger möchte ich einen Beitrag 
zu einer sauberen Natur und Ortschaft leisten“, beschreibt Dieter 
Pütz seine Motivation.
Insgesamt konnten durch die Aktion rund 50 Säcke Müll ge-
sammelt werden. Der Bauhof hat dankenswerterweise die Ent-
sorgung übernommen.
Emmanuel Kunz: „Ich bin allen, die solche Aktionen in der Ge-
meinde Kall unterstützen, dankbar. Gleichzeitig wird das Pro-
blem von wildem Müll auch bei uns immer größer. Allein die 
Entsorgungskosten werden im Haushalt 2025 mit 12.000 Euro 
eingeplant. Kosten, die die Allgemeinheit trägt.“
Dieter Pütz und Emmanuel Kunz sind sich einig: „Wenn alle mit 
gutem Beispiel vorangehen, wäre das Problem schnell gelöst!“
Karl Vermöhlen, SPD-Fraktion 

CDU Kall
Kaller CDU beantragt Einführung der 
Bezahlkarte für Asylsuchende

SPD Kall
Gemeinsam für Kall: Wildem Müll den 
Kampf angesagt

Die inhaltliche Verantwortung der Beiträge "AUS DEN PARTEIEN" liegt nicht bei der Gemeinde, sondern ausschließlich bei den genannten Personen der Fraktionen.

Die Frühlingsschau in Kall 
mit verkaufsoffenem Sonntag findet statt 

am 11. Mai 2025, von 11 bis 18 Uhr.
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Das Unternehmerfrühstück „viertelvoracht“ gewährte Ein-
blicke in ein regionales Familienunternehmen, das sich 
international behaupten kann und in der Produktion mehr 
und mehr auf Nachhaltigkeit setzt. 

Kall – Laut dem Zentralverband Zoologischer Fachbetriebe 
(ZZF) gab es in Deutschland im Jahr 2023 15,7 Millionen Kat-
zen und 10,5 Millionen Hunde, die als Heimtiere gehalten wur-
den. Das sind eine Menge Mägen, die es zu füllen gilt. Seit 1993 
kümmert sich das Unternehmen Pro Pet Koller mit darum, dass 
nicht nur keiner der vielen Vierbeiner Hunger leiden muss, son-
dern dass die Haustiere auch eine artgerechte und naturnahe 
Ernährung erhalten. 

Mit welchen besonderen Herausforderungen die Tiernahrungs-
branche zu kämpfen hat, das erfuhren jetzt die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Unternehmerfrühstücks „viertelvoracht“, 
einer Partnerinitiative von Kreiswirtschaftsförderung und Kreis-
sparkasse Euskirchen, bei einem Besuch des Vorzeigebetriebs 
in Kall. Die Gemeinde Kall war dabei durch Bürgermeister Her-
mann-Josef Esser vertreten.“

Landrat Markus Ramers scherzte, dass man sich gefragt habe, 
wie das Frühstück wohl an diesem Vormittag ausfallen möge, 
doch gab es sogleich Entwarnung, denn die Produkte, die Pro 
Pet Koller produziert, entsprechen denselben strengen Regeln 
wie die für Zweibeiner. 

Dennoch gab es selbstverständlich Kaffee, Kuchen sowie Obst 
und Brötchen. „Das Kaller Unternehmen Pro Pet Koller steht seit 
über 30 Jahren für Qualität, Innovation und Nachhaltigkeit in der 
Tierfutterproduktion“, sagte Markus Ramers. Es handele sich 
um ein bodenständiges Familienunternehmen aus der Eifel, das 
dennoch mittlerweile mit über 100 Mitarbeitenden an drei Stand-
orten, in Hellenthal, Gemünd und Kall, international erfolgreich 
sei. 

Nie stehen geblieben
KSK-Vorstand Holger Glück zeigte in seiner Begrüßungs-
ansprache, dass er sich mit der Geschichte des Kaller Unter-
nehmens so detailliert auskannte, dass die Geschäftsführer 
vergnügt mehrere Seiten ihres vorbereiteten Redemanuskripts 
überschlagen konnten. Bei einem so soliden und erfolgreichen 
Betrieb, bei dem auch noch der Generationswechsel reibungslos 
funktioniert habe, gehe ihm einfach das Herz auf.

Zum Unternehmen
Das Vertriebsunternehmen Pro Pet Koller zählt heute 62 Mit-
arbeitende und zehn Aushilfen, dazu kommen im Produktions-
unternehmen Eifel Land, das 242 verschiedene Produkte 
herstellt, noch einmal 42 Mitarbeitende plus fünf Aushilfen. 
Ein Erfolgsfaktor des Unternehmens sei vor allem die eigene 
Produktionsstätte, berichtete Geschäftsführer Markus Koller. 
Das schaffe Unabhängigkeit von anderen Produzenten, eine 
hohe Flexibilität und den Vorteil, dass man selber in kleinen Men-
gen neue Marken ausprobieren könne.

Da Fleisch allgemein als „Klimakiller“ gilt, ist das Kaller Unter-
nehmen stets daran interessiert, das Thema Nachhaltigkeit 
voranzutreiben. Dass Koller überwiegend Tiere aus der Region 
verwertet, eine eigene Solaranlage besitzt und darüber hinaus 
nur Ökostrom einkauft, ist für Michael Koller selbstverständlich. 
„Bereits 2020 ist es uns gelungen, den Fleischanteil durch Ge-
müsesubstitution von 90 auf 60 Prozent zu reduzieren, ohne 
ernährungsphysiologische Einbußen zu haben“, so Koller. Aber 

auch mit alternativen Proteinquellen habe man experimentiert 
und beispielsweise das Fleisch durch Insekten ersetzt. 
Für so viel Engagement erhielt das Kaller Unternehmen 2023 
den Nachhaltigkeitspreis der IHK Aachen. Doch möchte sich 
Koller auf den Lorbeeren nicht ausruhen. Nicht zuletzt, um die 
Wege kurz zu halten, soll daher in Kall eine neue Produktions- 
und Lagerstätte realisiert werden, bei dem 25 Arbeitsplätze aus 
Hellenthal und Gemünd nach Kall verlagert und gleichzeitig noch 
15 bis 20 neue Jobs geschaffen werden sollen. Das neue Ge-
bäude soll vor allem aufgrund eines ausgeklügelten Energiever-
sorgungssystems deutlich mehr CO2 einsparen. Mit dem Bau-
start will man noch 2025 beginnen. (Eifeler Presse Agentur/epa) 

Pro Pet Koller liefert Tiernahrung in 26 Länder

Michael Koller (links) und sein Bruder Markus referierten über den Familien-
betrieb Pro Pet Koller. Bild: Michael Thalken/Eifeler Presse Agentur/epa 

Das Unternehmerfrühstück „viertelvoracht“ war zu Gast bei Pro Pet Koller in Kall. 
Gastgeber und Orga-Team freuten sich über die gelungene Veranstaltung. Von 
links im Bild: KSK-Vorstand Holger Glück, Koller-Geschäftsführer Markus Koller, 
Alina Kramer (Kreis Euskirchen), Iris Poth (Leiterin Wirtschaftsförderung), Koller-
Geschäftsführer Michael Koller, Landrat Markus Ramers, Alexandra Bennau  
(S-Gewerbekundencenter) und Leiter S-Firmenkundencenter Rainer Santema. 
Bild: Michael Thalken/Eifeler Presse Agentur/epa 

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG
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20 Jahre und Lust auf mehr
Die Buchhandlung Pavlik feiert Jubiläum, blickt dankbar zu-
rück, ist glücklich mit dem Jetzt und freut sich auf morgen. 

Kall – „Das Geschäft ist komplett zerstört, aber ich habe über-
lebt.“ Das waren die ersten Worte, die Thomas Pavlik in der Flut-
nacht auf den 15. Juli 2021 am Telefon zu seiner Frau Kirsten 
sagte, nachdem die Feuerwehr ihn mit Müh und Not vor dem 
Ertrinken gerettet hatte. Am nächsten Morgen dann, berichtet 
er, haben er und seine Frau angesichts der Verwüstungen ihrer 
liebevoll aufgebauten Buchhandlung daran gedacht, aufzuhören. 
„Aber dann kamen schon die ersten Freiwilligen zum Helfen, teils 
wildfremde Menschen. Die nicht nur tatkräftige, sondern auch 
moralische Unterstützung ließ neuen Mut aufkommen, und bald 
war klar: „Wir machen weiter.“ 

Auch finanziell wurden Pavliks, deren Geschäft nicht gegen 
Elementarschäden versichert gewesen war, unglaubliche Hilfe 
zuteil. Alleine durch einen Aufruf auf der Spendenplattform „Go-
fundme“ kam ein mittlerer fünfstelliger Betrag zusammen, die 
direkt in den Wiederaufbau der Buchhandlung flossen. Auch der 
Vermieter Hans-Dieter Pütz habe sie sehr unterstützt. „Rück-
blickend betrachtet“, sagt Thomas Pavlik, „ist das Flutgeschehen 
in meiner Erinnerung eher positiv besetzt – uns ist anschließend 
so viel Gutes weiderfahren.“ Seine Frau Kirsten ergänzt: „Wir 
sind sehr dankbar.“ 

Bereits zuvor hatten Pavliks die „Corona-Durststrecke“ einiger-
maßen gut überbrücken können, indem sie von zu Hause aus 
Bestellungen annahmen und bearbeiteten. „Außerdem sind wir 
über Social Media immer präsent geblieben“, berichten sie. 

So also kann die Buchhandlung Pavlik in diesem Jahr ihr 20-jäh-
riges Bestehen feiern, zu dem vor Ort auch Bürgermeister Her-
mann-Josef Esser und sein Allgemeiner Vertreter Markus Auel 
gratulierten. „Wir sind sehr froh, Sie hier im Ort zu haben“, betonte 
der Bürgermeister, „ihre Buchhandlung ist ein wichtiger Baustein 
für Kall als Nahversorgungs- und Dienstleistungszentrum.“ Und 
das soll auch noch lange so bleiben, bestätigten die Inhaber. 
Zum einen, berichtet Kirsten Pavlik, laufe das Geschäft relativ 
gut: „Wir haben einen festen Kundenstamm. Auch der Bereich 
Geschenkartikel wird gut nachgefragt.“ Ihr Mann stellt fest, dass 

der lokale Handel seit Corona 
und der Flut noch mehr Wert-
schätzung erfahre. 
Zum anderen sagen 
beide: „Es macht uns 
einfach Spaß, wir 
sind gerne hier.“ 
Auch wenn im 
Jahr nicht viel 
Urlaub möglich 
sei, möchte das 
Ehepaar Pavlik 
mit niemandem 
tauschen: „Die 
zunächst riskante 
Entscheidung ein 
eigenes Geschäft 
zu eröffnen haben wir 
nie bereut.“ Auch für den 
Standort Kall würden sie 
sich jederzeit wieder ent-
scheiden. Einziges Zuge-
ständnis: „Den Mittwoch-
nachmittag haben wir und stibitzt – der gehört jetzt uns“, sagt 
Kirsten Pavlik mit Blick auf die aktuellen Öffnungszeiten. 

Kennengelernt haben Kirsten und Thomas Pavlik sich vor vie-
len Jahren während des Studiums. Später arbeiteten sie in der 
Blankenheimer Buchhandlung Elsen und lebten in der Burg Dal-
benden. „Viele unserer ehemaligen Nachbarn dort sind heute 
unsere Kunden.“ Auch die Bibliothek der Gemeinde Kall gehört 
zum festen Kundenstamm der Buchhandlung. 
Neben älteren Kunden und jungen Familien gibt es aktuell mit 
15 bis 25-Jährigen eine neue Zielgruppe, die unter anderem mit 
Mangas, also den beliebten japanischen Comics, sowie Roma-
nen für junge Frauen bedient wird.

Bei der Flut 2021 wurde das Geschäft der Pavliks komplett zerstört. Foto: Reiner 
Züll

Bürgermeister Hermann-Josef Esser und sein Allgemeiner Vertreter Markus Auel 
(außen, v.r.) gratulierten dem Ehepaar Pavlik. Foto: Gemeinde Kall / Alice Gempfer

Die Buchhandlung Pavlik in der Kaller Bahnhofstraße 
ist wie folgt geöffnet: Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag: 9-13 und 14-18 Uhr; Mittwoch und Sams-
tag 9-13 Uhr.

Vor 20 Jahren eröffneten Kirsten und 
Thomas Pavlik ihre Buchhandlung in der 
Kaller Bahnhofstraße. Foto: Gemeinde 
Kall / Alice Gempfer
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Bürgerhalle Kall
Nach aktuellem Bauzeitenplan soll die Bürgerhalle Mitte Mai 

ihren Betrieb wieder aufnehmen. Danach wird noch der Anbau er-
richtet, der kurzfristig genehmigt werden soll.

Zur Zeit laufen die Fliesenarbeiten, die Malerarbeiten, die Elektro-
arbeiten, der Heizungsbau, Sanitärarbeiten und kleinere Rest-
arbeiten. Anfang April soll mit dem Einabau der Küche und der 
Thekenanlage begonnen werden (siehe ausführlicher Bericht).

Sportanlage Auelstrasse
Die Arbeiten stehen kurz vor der Fertigstellung. Anfang 

April wird die Pumptrack-Anlage asphaltiert und Einsaaten vor-
genommen. Danach kann die öffentliche Spiel- und Sportfläche 
genutzt werden. Die Gemeinde wird rechtzeitig über die Öffnung 
informieren. Der Bauantrag für das Sportlerheim wird kurzfristig 
eingereicht. Mit dem Baubeginn wird Mitte 2025 gerechnet (siehe 
ausführlicher Bericht).

Wiederaufbaumaßnahme Sötenich
Die Arbeiten laufen auf Hochtouren. Das Sportplatzplateau ist 

bereits hergerichtet. Die Kanalbaumaßnahme entlang des geplanten 
Kunstrasenplatzes wird  bis Mitte April soweit fertiggestellt sein, dass 
mit dem Aufbau des Kunstrasenplatzes begonnen werden kann. 

Die Fertigstellung des Kunstrasenplatzes ist für Ende August vor-
gesehen.Das alte Sportlerheim ist inzwischen beseitigt worden. 
Nach Genehmigungserteilung wird voraussichtlich im Juni mit 
dem Neubau des Sportlerheims/Bürgerhauses begonnen (siehe 
ausführlicher Bericht).

Grundschule
Die Arbeiten laufen soweit planmäßig. Mit dem Umzug der 

Schulklassen aus den Containern in die sanierten Räume wird in 
den Osterferien begonnen.

Hallenbad
Siehe Interview.

Bürgerhaus Wahlen
Der Anbau am Bürgerhaus Wahlen wird im Mai fertiggestellt 

sein und kann dann in Betrieb gehen.

Allgemeines
Die Vorprüfung unseres Änderungsantrages zum Wiederauf-

bauplan (WAP) ist abgeschlossen. Die Bewilligung erfolgt nun-
mehr durch die Bezirksregierung Köln. Kurzfristig wird ein weite-
rer Änderungsantrag zur Bewilligung der Präventivmaßnahmen 
Hochwasser/Starkregenschutz eingereicht.

Manfred Poth, Projektleiter Wieder-
aufbau, gibt im Kurzinterview 

Infos zum aktuellen Stand 
der Dinge in Sachen Kaller 
Hallenbad.

Wie ist der Status Quo?
Zunächst war die Frage zu 
klären, ob das bei der Flut 

2021 zerstörte Hallenbad an 
selber Stelle saniert oder als 

Ersatzneubau an anderer Stelle 
neu gebaut werden soll. Dabei hat sich 

klar herausgestellt, dass es ein Ersatzneubau sein soll, das ist 
auch grundsätzlich so mit der Bezirksregierung als Fördergeber 
abgestimmt. 

Was ist der nächste Schritt?
Die Kaller Politik hat uns gebeten, zwei Planungsvarianten in 
Auftrag zu geben: zum einen das Hallenbad alleine, und zum 
anderen als Kombinationsbau mit der Turnhalle an der ehe-
maligen Grundschule. Die muss ja wegen eines im Anschluss 
an die Flutkatastrophe 2021 aufgetretenen Brandschadens neu 
gebaut werden. Darüber werden die Politiker dann im Rahmen 
der Vorentwurfsplanung abstimmen. 

Was läuft ganz aktuell?
Im Moment sucht der von uns beauftragte Projektsteuerer 
ein Planungsbüro. Die Planung müssen wir europaweit aus-

schreiben, was mit vorgeschriebenen Fristen verbunden ist. 
Wir rechnen damit, dass es 4-6 Monate dauert, bis wir einen 
Planer haben. 

Wie geht es dann weiter?
Wenn alles gut läuft, können wir Ende 2025 mit dem Planungs-
prozess beginnen. Für die Planung selbst rechnen wir mit 6-9 
Monaten, das Planungsergebnis könnte also Mitte 2026 vor-
liegen. Dann wird wie beschrieben über die zwei Varianten ab-
gestimmt. 

Aktueller Sachstand Wiederaufbau

Neubau für das Hallenbad

Der Projektleiter Wiederaufbau Manfred Poth ist er-
reichbar via  0151/ 126 311 01.
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Kall - „Kall braucht wieder eine zentrale Anlaufstelle, an der man 
sich versammeln, Kultur erleben und feiern kann“, sagt Stefan 
Kupp, Kaller Ortsvorsteher und Vorsitzender des Bürgervereins. 
Für letzteren begleitet er seit rund drei Jahren den Wiederaufbau 
der Bürgerhalle nach der Flut 2021. Gemeinsam mit Vereins-Bei-
sitzerin Nadine Schwendtner nimmt er auch an den wöchentlichen 
Baubesprechungen teil. Nun ist endlich ein Ende in Sicht: Ab so-
fort kann die Bürgerhalle wieder gebucht werden. 

Die Wiedereröffnung soll am Wochenende des 05. und 06. Juli 
mit einem großen Bürgerfest gefeiert werden. Und nicht nur das, 
wie Bürgermeister Hermann-Josef Esser verrät: „Auch die Grund-
schule möchte gerne den Umzug in ihr saniertes Gebäude feiern, 
der in den Osterferien stattfinden soll.“ Mit dem Kunstrasenplatz 
sowie der Spiel- und Sportfläche würden bald zwei weitere Projek-
te an der Auelstraße abgeschlossen. „Wir könnten also ein großes 
Fest feiern“, so der Bürgermeister (siehe Ankündigung in der Ru-
brik „Aus dem Rathaus“).

Künftig werden auch Seminar-, Licht-, und Tontechnik auf dem 
neuesten Stand sein. Die Bürgerhalle soll an Veranstalter, Private 
und Unternehmen vermietetet werden. Gleichzeitig plant Stefan 
Kupp aber auch ein eigenes Kulturprogramm aus den Bereichen 
Musik und Comedy. „Ich bin bereits mit einigen Künstleragenturen 
in Kontakt“, berichtet er. Fest gebucht ist bereits der Abiball des 
Steinfelder Hermann-Josef-Kollegs, der Ende Juni stattfinden soll. 
Die Kaller Bürgerhalle war durch die Flutkatastrophe 2021 zer-
stört worden und musste für knapp drei Millionen Euro kernsaniert 
werden. Finanziert wurde der Wiederaufbau des Gebäudes, 

das der Gemeinde 
gehört, über Ver-
sicherungsleistungen. 
Die Federführung bei 
der Umsetzung hat der 
Bürgerverein, der die 
Halle bewirtschaftet. „Das 
ist ein gemeinsames Projekt 
von Gemeinde und Verein, 
und die Zusammenarbeit läuft 
reibungslos“, lobte Bürger-
meister Hermann-Josef 
Esser. Auch wenn die Be-
lastung für die Ehrenamtlichen in dem Fall schon grenzwertig sei. 
Stefan Kupp: „Wir sind sehr dankbar für die enge Begleitung durch 
die Verwaltung.“ Für die nimmt Lothar Schatten, Teamleiter der 
technischen Bauabteilung, regelmäßig an den Baubesprechungen 
teil und steht beratend zur Seite. 

Schatten ist nicht nur aus energetischen- und Kostengründen 
froh, dass die Halle künftig über eine Luftwärmepumpe beheizt 
wird. Dadurch nämlich entstand im ehemaligen Heizungsraum 
hinter der Theke Platz, der nun als Lager für Tische und Stühle 
dient. Schatten: „Das Lager ist auch für den Brandschutz wichtig. 
Nicht genutzte Stühle und Tische sollen nicht im Veranstaltungs-
raum stehen.“ Erneuert wurde auch das Dach, das zudem eine 
Photovoltaikanlage erhalten hat. 

Der Brandschutz und ande-
re Vorschriften haben Stefan 
Kupp „viel Zeit und auch ei-
nige Nerven gekostet“, denn: 
„Es ist eine Herausforderung, 
neue Vorschriften in alten Ge-
mäuern umzusetzen. Die heu-
tigen Vorgaben zu Wärme-, 
Schall- und Brandschutz gab 
es in der Form vor 40 Jahren 
noch nicht.“ 
Dennoch ist es gelungen, und 
Kall hat neben anderen tollen 
Veranstaltungsorten nun auch 
wieder eine Bürgerhalle, in der 
bis zu 900 Gäste Platz finden. 

Endspurt für die Bürgerhalle

Bei einem Ortstermin während der Bauarbeiten (v.l.): Hermann-Josef Esser, Ste-
fan Kupp, Lothar Schatten, Gottfried Schnitzler, Nadine Schwendtner und Alois 
Poth. Foto: Gemeinde Kall / Alice Gempfer
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Sicherheitstechnik
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Hausgerätetechnik
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PV-Anlagen
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TV / SAT-Anlagen

Alarm / Video-
überwachung

Der Bürgervereins-Vorsitzende Stefan 
Kupp hofft, die Türe bald wieder für Ver-
anstaltungen öffnen zu können. Foto: Ge-
meinde Kall / Alice Gempfer

Farbmuster für die Türen hatte Nadine 
Schwendtner dabei. Foto: Gemeinde 
Kall / Alice Gempfer
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In Sötenich starten gleich vier Großprojekte, die gemeinsam 
angegangen werden. Bei einem Ortstermin stellten Bürger-
meister Hermann-Josef Esser, der Leiter des Kaller Wieder-
aufbauteams Manfred Poth und Christoph Graf vom techni-
schen Bauamt der Gemeinde die Maßnahmen vor.

Kall-Sötenich - „Es war eine gute Entscheidung, das ganze ge-
meinsam anzugehen“, sagt der Kaller Projektleiter Manfred Poth 
bei einem Ortstermin in Sötenich. „Gemeinsam“ heißt dabei zum 
einen, dass vier große Maßnahmen für den Ort gemeinsam ge-
plant und umgesetzt werden: Der Bau eines neuen Sportlerheims, 
der Wiederaufbau des bei der Flut komplett zerstörten Bürger-
hauses, der Umbau des Sportplatzes zum Kunstrasenplatz mit 
Multifunktionsfläche und der präventive Starkregenschutz in die-
sem Bebauungsbereich. 
Zum anderen bedeutet „gemeinsam“ aber auch, dass die Ge-
meinde Kall die Maßnahmen in enger Abstimmung mit dem 
SV Sötenich und dem Bürgerverein angeht. Und nicht nur das: 
„Es ist wirklich vorbildlich, wie hier auch die Bevölkerung mit-
genommen wurde“, attestiert Ortsvorsteher Thomas Müller den 
Verantwortlichen unter anderem im Hinblick auf diverse Bürger-
versammlungen, die stattgefunden hatten.
„Es gab und gibt sehr viele Abstimmungstermine, und das ist auch 
gut so“, berichtet Bürgermeister Hermann-Josef Esser. Die Zu-
sammenarbeit mit den Vereinen aber auch den ausführenden Fir-
men laufe „Hand in Hand“. Esser: „Besonders freue ich mich, dass 
mit den Firmen Backes und Cordel einmal mehr Unternehmen aus 
der Region den Zuschlag erhalten haben.“ Die Maßnahmen wer-
den aus unterschiedlichen Töpfen finanziert und mit unterschied-
lichen Bauherren umgesetzt, wie Projektleiter Poth erläutert. 

Bürgerhaus
Das Bürgerhaus auf dem Dorfplatz direkt neben der Urft war bei 
der Flut 2021 von den Fluten mitgerissen worden, der Neubau 
soll zu 100 Prozent über einen Wiederaufbauplan finanziert wer-
den. Bauherr ist hier der Sötenicher Bürgerverein mit dem Vor-
sitzenden Heinz Esser. Veranschlagt sind 4,7 Millionen Euro, darin 
enthalten auch der Bau von mit PV-Anlagen ausgerüsteten Car-
ports sowie die Außenanlagen. 
Das Bürgerhaus soll nun an einem neuen Standort am Rande 
des Sportplatzes als Kombinationsmaßnahme mit dem neuen 

Sportlerheim wiederaufgebaut werden. „Das bietet viele Syn-
ergien“, erklärt Manfred Poth. Die technischen Anlagen etwa 
könnten gemeinsam genutzt werden. 
Die Hälfte der notwendigen Parkplätze wird mit PV-Modulen über-
dacht. Durch sie werde nicht nur der Strombedarf von Bürgerhaus 
und Sportlerheim zu einem Großteil gedeckt: „Sie gewährleisten 
auch den Schallschutz in Richtung der umliegenden Anwohner.“ 
Auch im Sinne des Lärmschutzes soll eine Belüftungsanlage 
Frischluft sichern, ohne dass Fenster geöffnet werden müssen. 
Der Bauplan für die Kombimaßnahme ist bereits beschlossen, der 
Baugenehmigungsantrag eingereicht. 

Sportlerheim
Die Kosten für das Sportlerheim, sollen sich auf rund 2,1 Millio-
nen Euro belaufen, davon wird ein Festbetrag von 750.000 Euro 
über die Sportstättenförderung bezuschusst. Bauherr ist hier die 
Gemeinde Kall. Christoph Graf berichtet, dass es dort neben 
einem Versammlungsraum vier Umkleiden, zwei Duschräume 
und WC-Anlagen sowie einen Schiedsrichterraum geben soll. 
Das alte Sportlerheim ist schon abgerissen, die Baugrube für den 
Kombinationsbau wird in Kürze ausgehoben. Manfred Poth be-
tonte, dass die Kommunikation mit den beiden Vereinen hervor-
ragend laufe, alles werde gemeinsam abgestimmt. Auf Wunsch 
aller liegt die Gesamtkoordination des Kombibaus bei der Ge-
meinde Kall. Hierzu wurde zwischen Bürgerverein und Gemeinde 
eine Finanzierungsvereinbarung geschlossen. 

Kunstrasenplatz
In den Bau des Kunstrasenplatzes fließen ebenfalls 750.000 
Euro aus der Sportstättenförderung, die Gesamtkosten sollen 

Gemeinsam mehr schaffen

WIEDERAUFBAU

Beim symbolischen Spatenstich: Ortsvorsteher Thomas Müller, der Leiter Wiederaufbau Manfred Poth (3, & 4.v.l.) Bürgermeister Hermann-Josef Esser (3.v.r) und Projekt-
leiter Christoph Graf (r.) mit Vertretern der Baufirmen und des SV Sötenich. Foto Gemeinde Kall / Alice Gempfer

Das alte Sportlerheim wird in Kürze abgerissen, hier soll der neue Kombibau ent-
stehen. Foto Gemeinde Kall / Alice Gempfer
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rund 1,5 Millionen Euro betragen. Hier haben die Arbeiten bereits 
begonnen, Bauherr ist ebenfalls die Gemeinde Kall. „Wenn das 
Wetter mitspielt, soll der Platz zum Saisonbeginn im August 2025 
bespielbar sein“, sagt Manfred Poth. Darauf hofft auch der s.o. 
Sportverein Sötenich 1919 e.V., für den Alan Jungen sagt: „Wir 
sind froh, dass es jetzt losgeht.“ Seinem Vorstandskollege Uwe 
Metternich liegen dabei besonders auch die rund 100 aktiven 
Kinder im Verein am Herzen. Profitieren werden allerdings nicht 
nur die Fußballer. Christoph Graf: „Neben dem Kunstrasenplatz 
soll auch eine Multifunktionsfläche mit unter anderem Bouleplatz 
und Soccer-Court entstehen.“ Die neue Flutlichtanlage, ergänzt 
er, werde sternenparkkonform errichtet. Das bedeutet, dass es 
außerhalb der Spielfläche kaum Lichtemission geben wird. 

„Die Infrastruktur für die Bürger/innen nicht nur aus Sötenich wird 
nun an einem Ort gebündelt“, freut sich Bürgermeister Esser. 
Besondere Synergieeffekte sieht er auch für die Jugend- und 
Seniorenarbeit. Poth: „Im Zuge der Maßnahmen werden auch 
ausreichend Parkplätze geschaffen.“

Starkregenschutz
Die umfangreichen Maßnahmen zum Starkregenschutz  sollen die 
umliegende Bebauung durch Ableitung von Wasser und somit auch 
die beschriebene neue Infrastruktur schützen. Dazu wird oberhalb 
der Bebauung über dem Sportplatz ein knapp 650 Meter langer 
Wall aufgeschüttet. Dort soll sich bei Starkregen das Wasser sam-
meln und dann durch einen Kanal entlang des Sportplatzes bis 
hinunter bis zur Urft geleitet werden. „Damit können rund 5800 
Liter Wasser pro Sekunde in Richtung Urft abgeführt werden“, so 
der Projektleiter Wiederaufbau. Die Arbeiten dazu haben bereits 
Anfang Februar begonnen. In einem weiteren Bauabschnitt soll 
oberhalb des Sportplatzes zudem eine Rückhaltevorrichtung mit 
Betonwand und grasbewachsenem Becken entstehen. 

Das Maßnahmenbündel zum Starkregenschutz hat ein Kosten-
volumen von rund 3,5 Millionen Euro. Abhängig von der er-
warteten Bewilligung des geänderten Wiederaufbauplans der 
Gemeinde Kall wird diese rund 10 Millionen Euro für präventive 
Hochwasser- und Starkregenschutzmaßnahmen erhalten. Diese 
Mittel sollen hier zum Einsatz kommen. Ortsvorsteher Thomas 
Müller ist froh, dass durch die Maßnahmen viele Anwohner vor 
Schäden geschützt werden können, denn: „Wir haben im Schnitt 
alle fünf Jahre Probleme, weil dann bei Starkregen das Wasser die 
Hänge herunterläuft.“ Die Anwohner seien – auch dank der guten 
Einbindung und Information „glücklich, dass das nun so umgesetzt 
wird“. 

Alle Maßnahmen werden koordiniert über die Kaller Verwaltung, federführend 
sind dies (v.r.) Manfred Poth, Hermann-Josef Esser und Christoph Graf. Foto Ge-
meinde Kall / Alice Gempfer
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Die „Trimm Dich“-Bewegung vor 50 Jahren erreichte auch 
Kall: Im Frühjahr 1975 weihten Ratsmitglieder auf dem 
„Zweiten Fels“ einen Trimm-Pfad ein.

Kall – „Trimm Dich - bleib gesund“, war in den 70er und den 
80er Jahren auch in der Eifel ein weit verbreitetes Schlagwort. 
Da wollte auch die Gemeinde Kall, damals mit Bürgermeister 
Werner Schumacher und Gemeindedirektor Friedrich Josef Laux 
an der Spitze, nicht zurückstehen. Und so entstand am „Zweiten 
Fels“ an der Gemünder Straße zwischen Kall und Anstois ein 
Trimmpfad mit mehreren Fitness-Stationen.

Eingeweiht wurde der sportliche Parcours nach einer Rats-
sitzung im Frühjahr 1974 von Mitgliedern der Verwaltung und 
des Gemeinderates. Es bleib dabei nicht beim Anzapfen eines 
Bierfasses, sondern die Ratsmitglieder legten sich an den Sta-
tionen selbst ins Zeug. 

Man sah Gemeindedirektor Friedrich Josef Laux beim Weit-
sprung, Bürgermeister Werner Schumacher beim Stemmen von 
Holzstücken, Kämmerer Ernst Schneiders beim Hochsprung und 
beim Hangeln, oder den damaligen CDU-Ratsherr Willi Schick 
beim Balancieren über Holzpfähle.

Krönender Abschluss der sportlichen Ratssitzung war dann 
doch noch das Anschlagen eines Bierfasses, womit sich alle Mit-
sportler für ihren Einweihungs-Einsatz belohnten. (Reiner Züll)

Anno dazumal: Sportlicher Gemeinderat

Willi Schick (links) und Paul Herr beim Bauchmuskel-Training. Foto: Reiner Züll

Eduard Dreßen, Christian Engels, Werner Schumacher und Willi Schick beim 
Holz-Stemmen. Foto: Reiner Züll

Der Trimmpfand war damals sogar mit naturnahmen Kleiderhaken ausgestattet, 
an denen Willi Schick sein Jackett aufhängt. Foto: Reiner Züll

Gemeindedirektor Friedrich Josef Laux mit fliegender Krawatte beim Weitsprung. 
Foto: Reiner Züll



35FOLGEN      LIKEN      TEILEN

Die unten aufgeführten Sitzungen finden 
um 18.00 Uhr im Haus der Begegnung 
der Gemeinde Kall, Schulungsraum 
(EG), Bahnhofstraße 11, 53925 Kall 
statt. Die öffentlichen Tagesordnungs-
punkte können im Bürgerinformations-
system unter www.kall.de > Rathaus & 
Politik > Sitzungskalender eingesehen 
werden.

Ausschuss für Schule, Soziales und 
Generationen 
Di., 24.06.2025 18.00 Uhr

Ausschuss für Entwicklung, Umwelt, 
Digitalisierung und öffentl. Sicherheit
Do., 26.06.2025 18.00 Uhr

SITZUNGSKALENDER

35IMPRESSUM

Herausgeber
SIMAG mediakontakt
Hubert Förster
Breitestraße 13a, 52152 Simmerath

 0 24 73 / 92 99 34
 buergerinfo@simag-mediakontakt.de

Redaktion
Gemeinde Kall, Alice Gempfer
Rathausstraße 9, 53925 Kall

 0 24 41 / 888 -76
 agempfer@kall.de

Verantwortlich für den Inhalt
Der Bürgermeister der Gemeinde Kall

Mit Namen oder Abkürzungen gezeich-
nete Artikel geben nicht unbedingt die  
Meinung der Redaktion wieder. Nach-
drucke verboten. Für unverlangt ein-
gereichte Manuskripte, Fotos, etc. über-
nehmen wir keine Haftung. Gestaltete und 
veröffentlichte Texte und anzeigen dürfen 
nur mit ausdrücklicher Zustimmung re-
produziert oder nachgedruckt werden.

Bildquellen
Titelbild: Reiner Züll
Kinderseite: Adobe Stock, KI

Produktion/Anzeigenverwaltung
SIMAG mediakontakt
Hubert Förster
Breitestraße 13a · 52152 Simmerath

 0 24 73 / 92 99 34
 buergerinfo@simag-mediakontakt.de

Bezugsmöglichkeiten
Die BürgerInfo der Gemeinde Kall er-
scheint grundsätzlich alle zwei Monate 
und wird kostenlos an alle erreichbaren 
Haushalte im Gemeindegebiet verteilt. 
Auf Anforderung werden auch einzelne 
Exemplare auf dem Postweg versendet.

Auflage 5.250 Exemplare

Die nächste Ausgabe der BürgerInfo Kall 
erscheint am 25. Juni 2025.

Redaktionsschluss: Freitag, 30.05.2025
Anzeigenschluss: Freitag, 06.06.2025 
für die nächste Ausgabe.

Den kompletten Sitzungs-
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auch auf der Web-
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Kall im Ratsinforma-
tionssystem.

Wir gratulieren…
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Frau Irène Leunis, 
53925 Kall, Rüther Straße 7
Geb. 28.05.1955 (70 Jahre) 

Frau Marianne Heiter, 
53925 Kall, Auf dem Fels 13 A
Geb. 10.05.1945 (80 Jahre)

Herrn Michael Rütt, 
53925 Kall, Asselweg 6
Geb. 12.05.1935 (90 Jahre)

Brennwert
Heizwertzum Preis von

∙ 15 % mehr Effizienz  
   dank Brennwert
∙ ≤ 2,5 mg Feinstaub durch 
∙  Brennstoffkostenersparnis 

bis zu 600 € p.a.**

Aktion gilt bis 30.06.2025. 
Auslieferung bis zum  31.10.2025.

*je nach Leistungsgröße   ** je nach Verbrauch und Rücklauftemperatur

Jetzt 
bis zu 

3.000* € 
sparen!

Neue Wärme Eifel, Regionalvertretung 
Neuhof 74, 53940 Hellenthal - Udenbreth
Tel. 02448/712576, info@neuewaerme.de

… herzlich zum Geburtstag
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Kerstin
Es Sebti

Arno
GraffStefan

Lippertz

Tobias
Krings

Andrea
Grümmer

Frank
Müller

Björn
Gierse

Christina
Dederichs

Doris
Hilger

Mats
König

Thomas
Schumacher

Carsten
HeinzMarcel

Rodert
Daniela

Henk
www.vr-banknordeifel.de

info@vr-banknordeifel.de

02445 / 9502 0

Energetische Sanierung? Fördermittel?

Fragen Sie unsere zertifizierten Modernisierungsberater!  

R
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Leon SiedlerKai Miegel

UNTERPRETH 18 · 53940 HELLENTHAL 
0157 37180531      INFO@MIEGELUNDSIEDLER.DE

  WWW.MIEGELUNDSIEDLER.DE    

 Haustechnik mit Verstand

 Haustechnik mit Verstand

Ihre Ansprechpartner für Heizung, Sanitär & Klima.

Josef Berners GmbH • Geschäftsführer: Jonas Sitta Bronsfeld 7 • 53937 Schleiden • Tel: 02445 - 7545 
www.haustechnik-berners.de • E-Mail: kontakt@haustechnik-berners.de

kreative Badgestaltung, 

innovative Heiztechnik & 

moderne Sanitärsysteme

Ihr Fachbetrieb für...


